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Ersatzneubau Weitenzelg: erste Phase abgeschlossen
Der Architekturwettbewerb zum Ersatzneubau 
Weitenzelg wird in einem selektiven, anony-
men Verfahren in zwei Phasen durchgeführt. 
Die erste Phase ist mit der Ernennung von elf 
Bewerbern, davon drei Nachwuchsbüros, ab-
geschlossen.

Im Seeblick vom 19.9.2014 lancierte die Sek 
Romanshorn-Salmsach mit der Ausschrei-
bung zum Präqualifikationsverfahren den 
Architekturwettbewerb für den Ersatzneu-
bau der Schulanlage Weitenzelg. Dieser wird 
in einem selektiven, anonymen Verfahren in 
zwei Phasen geführt. 
Die Ausschreibung hatte zur Folge, dass 160 
Architekturbüros aus Romanshorn, der nä-
heren und weiteren Region, aus der gesamten 
Schweiz und selbst aus der EU die Unter- 
lagen beim Schulsekretär anforderten. 37 
Büros reichten daraufhin ihre Bewerbungen 
ein.
Mit der Sitzung einer Fachpreisjury, besetzt 
mit ausgewiesenen Architekten, einem Bau-
herrenberater, schulinternen Preisrichtern 
sowie unter Einbezug der städtebaulichen 
Kompetenz in der Person unseres Bauver-
walters, konnte die erste Phase bereits abge-
schlossen werden.
Die Jury war beeindruckt von der Quali-
tät der eingereichten Projekte und Studien. 
Nach intensivem Studium der Unterlagen 

wurden in einem Abstimmungsverfahren elf 
Architekturbüros (davon drei Nachwuchs-
büros) bestimmt, welche bereits ihr Interesse 
an der zweiten Phase, dem eigentlichen Pro-
jektwettbewerb, kundtaten. Eine Begehung 
der jetzigen Anlage ist der erste reale und 
sichtbare Kick-off. 
Die Schulbehörde, insbesondere die Bau-
kommission der Sek Romanshorn-Salmsach, 
wird über den Stand der Planungen, die Er-
kenntnisse und die wesentlichen Entscheide 
jeweils zeitnah und transparent informieren. 
Auf der Website www.sekromanshorn.ch 
sind unter der Rubrik «Ersatzneubau Wei-

tenzelg» alle bekannten Informationen, Me-
dienberichte und Projektdokumente abge-
legt. Fragen können über die E-Mailadresse 
benny.studer@sekromanshorn.ch (Schul-
verwalter) eingereicht werden. Diese wer-
den über die Website im Sinne eines FAQ- 
Forums (Häufig gestellte Fragen) und/oder 
direkt beantwortet. 
Die Sek Romanshorn-Salmsach ist stolz, be-
reits jetzt schon den Campus-Gedanken auf-
zunehmen und mit in die Bildungszukunft 
weisenden Schulbauten zu lancieren.  

Sek Romanshorn-Salmsach, Markus Villiger
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Hausmesse in Uttwil 
8. + 9. November 2014 

10.00 bis 16.00 Uhr 
 Wohnwagen 2015 
 Mobilheime 
 Motor- und Segelboote 
 Freizeitshop 
 Zubehör für Caravan und 

Nautik 

 Reduzierte 2014 Modelle 
 Occasionen 
 Bademode 
 Wakeboard und Wasserski 
 Tube’s etc. 

Essen und Getränke im Festzelt 
Hausammann Caravans und Boote AG, Kesswilerstrasse 20, 8592 Uttwil, www.hausammann.ch 
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■ Sanitär ■ Spenglerei
■ Heizung ■ Badumbau

071 455 15 55
HEugster.ch

BODEN-
HEIZUNG
SPÜLEN!
BOILER
ENTKALKUNG!

BODEN-
HEIZUNG
SPÜLEN!

ENTKALKUNG!

Damit

SPAREN Sie

KOSTEN & 

ENERGIE
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Käthi Zürcher 

„mit Herz und Verstand“ 
wieder in den Stadtrat 

CVP 

Stadtratswahlen 30. November 2014 

444 Täg luschtig lässig,
 das fi eräd mir mit ämä

Freiluft-Gartäfäscht
am 15. November 2014

ab 18 Uhr

 Für Stimmig und Tanz sorgäd

8580 Brüschwil

Ihr fi ndet dä Hannes au uf Facebook 
underem Namä Hannes Brüschwil

Ergebnisse aus den Workshops
Samstag, 22. November 2014, 09.30 bis 16.00 Uhr
Aula der Kantonsschule, Weitenzelgstrasse 12

Beteiligte:
Arbeitsgruppen: Gastro & Einkaufen, Wirtschaft & Verkehr, Kultur & Bildung, Freizeit & Sport
Stadtrat

Joëlle Zimmerli, Raumentwicklerin
Beat Pretali, Gemeindeammann Altnau
Nina Stieger, Stadtentwicklerin  

Sie sind herzlich eingeladen.

 TEILNEHMENDE STELLEN AUS
 

BEGEGNUNGSRÄUME
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Seiten.........................................1 bis 13

Seiten.................................13, 15 bis 20

Seiten.......................................21 bis 22

Seite.....................................................5

Seiten...................8, 11 bis 12, 14 bis 15

Energietipps für den 
Alltag
Lüften – kochen – waschen, 
Ihr Tipp ist gefragt.

Weiter auf Seite 7.

Lichterumzug
Zauberhafte, lichtvolle 
Momente mit den 
Kindergärten.

Weiter gehts auf Seite 19.

Nur mit mir allein …
Wahr-ironisch-erschütternd … 
ein besonderes Bühnenwerk.

Weiter gehts auf Seite 17.

Gemeinden & Parteien

Kultur, Freizeit, Soziales

Wellenbrecher

Wirtschaft

Leserbriefe

Gemeinden & Parteien
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Markt der Ideen zur Stadtentwicklung

Hauptattraktion der Schlussveranstaltung zu 
den diesjährigen Workshops «Begegnungsräu-
me» werden die Ausstellung und die Präsenta-
tionen der Resultate sein. Dazu gibt es am 22. 
November zwischen 9.30 und 16 Uhr ein inte- 
ressantes Rahmenprogramm.

Am Samstag, 22. November, wird Gelegenheit 
geboten, sich inspirieren zu lassen, sich mit 
den Teilnehmenden des diesjährigen Work-
shopverfahrens zur Stadtentwicklung für die 
Ausstellung «Begegnungsräume in der Ha-
fenstadt» auszutauschen, Ideen zu diskutieren 
und auch selber Anregungen einzubringen. Im 
Rahmenprogramm werden konkrete Beispiele 
zur Umsetzung von Visionen präsentiert.

Engagierte Vorbereitung
Auf Stadtgebiet sind derzeit überdurch-
schnittlich viele Bewohnerinnen und Be-
wohner mit Fotoapparat unterwegs. Das mag 
daran liegen, dass zahlreiche Teilnehmende 
des Workshopverfahrens zur Entwicklung 
von Romanshorn geeignete Sujets für ihre 
Ausstellung vom 22. November 2014 erkun-
den. Die vier Gruppen «Kultur & Bildung», 
«Freizeit & Sport», «Wirtschaft & Verkehr» 

sowie «Gastro & Einkaufen» möchten die 
Ergebnisse ihrer Arbeiten möglichst gut ver-
markten. Dabei hat sich inzwischen gezeigt, 
dass unter den Gruppen eine belebende Kon-
kurrenzsituation entstanden ist. 

Nach den Ideen die Umsetzung
Im Frühling dieses Jahres haben sich 100 
Personen gemeldet, um sich aktiv zur Ent-
wicklung von Romanshorn einzubringen. 
Nun liegt eine Vielzahl von Ideen vor, und 
die Entwicklungsrichtungen wurden in 19 
Leitsätzen festgehalten. Bevor der Stadtrat 
die Prioritäten setzt und Umsetzungsprojek-
te angeht, soll bereits im Rahmenprogramm 
zur Schlussveranstaltung der diesjährigen 
Arbeiten das Thema der Umsetzung aufge-
griffen werden. Dementsprechend werden 
zwei erfahrene Persönlichkeiten, nämlich 
die Soziologin und Raumentwicklerin Joëlle 
Zimmerli sowie der Gemeindeammann von 
Altnau, Beat Pretali, anhand von Beispielen 
aufzeigen, wie nicht Alltägliches angegangen 
und realisiert werden kann. Dazu gehören die 
vorbildliche Seeuferentwicklung mit Rea- 
lisierung eines visionären Stegprojekts in Alt-
nau.

Klar im Vordergrund des Programms stehen 
– neben der Ausstellung – die Präsentationen 
der Gruppenarbeiten. Die Bevölkerung von 
Romanshorn darf gespannt sein.  

Programm
Am Samstag, 22. November 2014, ste-
hen im Erdgeschoss des Aulatrakts der 
Kantonsschule Romanshorn die Türen 
von 9.30 bis 16 Uhr für die Öffentlich-
keit offen. Die Bevölkerung ist eingela-
den, während dieser Zeit die Ausstellung 
individuell zu besuchen. Die mündlichen 
Präsentationen der Workshoparbeiten 
dauern von 11 bis 12.30 Uhr. Danach 
sind alle zu einem Apéro riche eingela-
den. Der Input von Beat Pretali, Gemein-
deammann Altnau, zur Umsetzung von 
visionären Seeuferprojekten beginnt um 
10.10 Uhr. Die Soziologin Joëlle Zim-
merli wird um 9.30 sowie um 14 Uhr 
Praxisbeispiele zeigen, wie Betroffene zu 
Partnern werden.

Stadt Romanshorn
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MITTEILUNG DER 
EINBÜRGERUNGSKOMMISSION
A. Beabsichtigte Einbürgerungen
Gestützt auf Art. 33a Gemeindeordnung teilt die Einbürgerungskom-
mission mit, dass sie folgenden Personen das Gemeindebürgerrecht 
zu verleihen beabsichtigt:

1.  Andreevska Helena, geboren 20.11.1959 in der Slowaki-
schen Republik/Ruzomberok, slowakische Staatsangehörige, 
dipl. Krankenschwester, geschieden, seit 1991 in der Schweiz, 
wohnhaft Neuhofstrasse 86 in Romanshorn. 

2.  Asanoska Almedina, geboren 31.03.1995 in Münsterlingen, 
mazedonische Staatsangehörige, medizinische Praxisassistentin 
in Ausbildung, ledig, seit Geburt in der Schweiz, wohnhaft Allee-
strasse 49 in Romanshorn.

3.  Hyseni Besart, geboren 22.07.1995 in Kosovo/Prizren, ko-
sovarischer Staatsangehöriger, Logistiker EFZ in Ausbildung, 
ledig, seit 1997 in der Schweiz, wohnhaft Amriswilerstrasse 21 
in Romanshorn.

Einwendungen
Bis zum 17.11.2014 können stimmberechtigte Einwohnerinnen und 
Einwohner der Politischen Gemeinde Romanshorn bei der Einbürge-
rungskommission, Gemeindehaus, 8590 Romanshorn, gegen die 
Einbürgerung Einwendungen anmelden. Die Einwendungen sind 
schriftlich zu machen, mit einer Begründung zu versehen und per 
Post einzureichen. Anonyme Zusendungen werden nicht behandelt.

B. Verleihung des Gemeindebürgerrechts
Die Einbürgerungskommission hat folgenden Personen nach Ablauf 
der Einwendungsfrist das Gemeindebürgerrecht verliehen:

1. Hyseni Riad, geboren 20.04.1991
2. Fusco Vincenzo, geboren 10.11.1962
3. Yaman Emel, geboren 26.06.1989

Abgelehnte Gesuche werden nicht publiziert.

Romanshorn, 07.11.2014
Die Einbürgerungskommission

BAUGESUCH
Bauherrschaft
Stadt Romanshorn, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn        

Grundeigentümer: Jörg Remo, Räuchlisberg 46a, 8580 Amriswil

Bauvorhaben 
Neubau Unterstand Bushaltestelle «Weitenzelg West»

Bauparzelle
Kreuzlingerstrasse 31, Parzelle Nr. 1836, Zone WG3  

Planauflage: vom 7. November bis 26. November 2014
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 

Einsprachen: Einsprachen sind während der Auflagefrist 
schriftlich und begründet beim Stadtrat, Bahnhofstrasse 19, 
8590 Romanshorn, einzureichen.

Zu verkaufen: Fleisch ab Hof
Natura-Beef ist Fleisch aus der Mutterkuhhaltung, wo das Kalb bei der Mutter 

bleibt bis es 10 Monate alt ist. Anschliessend wird es bei einem Kundenmetzger 
geschlachtet und pfannenfertig zerschnitten. Die natürliche Fütterung mit 

Gras, Heu und Muttermilch macht Natura-Beef besonders zart und aromatisch.

Natura-Beef ist ein Markenfl eischprogramm von Mutterkuh Schweiz. Der Betrieb 
von Fam. Brunschwiler steht unter ständiger Kontrolle von Mutterkuh Schweiz.

Wir bieten von unserem Hof Natura-Beef-Mischpakete von ca. 10 kg an. 
Der Schlachttermin ist abhängig von den eingegangenen Bestellungen. 

So hat man garantiert immer frisches Fleisch.

1 Mischpaket Natura-Beef besteht aus: Entrecote, Braten, Saftplätzli, Plätzli, 
Siedfl eisch, Voressen, Geschnetzeltes und Hackfl eisch. Der Kilopreis ist Fr. 25.–.

Bei interesse oder Fragen rufen Sie uns einfach an:
Fam. R. Brunschwiler, Oberhäusernstrasse 5, 8590 Romanshorn, Tel. 071 411 21 72

JAHRESKONZERT
«Ich hätt getanzt heut Nacht»

Eine musikalische Reise durch 
das 20. Jahrhundert

Samstag, 8. Nov., 20.00 Uhr
in der Mehrzweckhalle Uttwil
ab 18.30 Uhr Abendessen

> Nachhilfe
> Prüfungsvorbereitung
> alle Fächer / Stufen
> Eintritt jederzeit

Standorte in: St. Gallen · 
Wil · Gossau · Heerbrugg · 
Rapperswil · Herisau · 
Frauenfeld · Weinfelden · 
Amriswil · Arbon · 
Schaffhausen · Chur

Beratung  T: 071 364 22 22 
www.nachhilfezentrum.ch

      Abendunterhaltung
         14. / 15. November 2014
         Bergliturnhalle Salmsach

  Türöffnung: 19.00 Uhr
  Programmstart: 20.00 Uhr

         Samstag Livemusik  

  
  Festwirtschaft - Bar - Kaffeestube - Tombola

  
 

Speiserestaurant 

8599 Salmsach  071 463 27 17
Mo + Di geschlossen

Speiserestaurant 

8599 Salmsach  071 463 27 17
Mo + Di geschlossen

Freuen Sie sich auf unsere

Kehlhof-Metzgete

Donnerstag, 6. Nov., ab 11 Uhr
bis Sonntag, 9. Nov.

Mit unserem Gastkoch Jakob Dobler
Herzlich willkommen
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Ein guter Kauf

Wir leben heute in einer globalen Welt, und 
es ist nicht unbedingt einfacher geworden. 
Aus aller Welt kann man hierzulande Lebens-
mittel, Spezialitäten, Raritäten, Kleider und 
Schuhe kaufen. Das Angebot ist riesengross, 
und oft sind die Geschäfte überfüllt mit Arti-
keln in allen Farben und Formen. Wen wun-
dert es, wenn man manchmal mit der Aus-
wahl überfordert ist!

Mein Mann und ich haben uns letzthin in 
einem Schuhgeschäft umgesehen. Er wollte 
ganz bestimmte Schuhe kaufen. Die Verkäu-
ferin führte uns in die entsprechende Abtei-
lung und zeigte uns gerade drei Modelle, die 
sie noch in der richtigen Grösse für meinen 
Mann hatte. In diesem Fall war die Entschei-
dung einfacher. Zwei Paar Schuhe hatten 
Schuhbänder und ein Paar Schuhe hatte 
Klettverschluss. Wie es so üblich ist, brach-
te die Verkäuferin zuerst nur einen Schuh 
von jedem Paar zum Probieren. Alle pass-
ten gut. Darauf holte die Verkäuferin von 
den Schuhen mit Schuhbändeln auch noch 
den zweiten Schuh. Sie wollte nun meinen 
Mann überzeugen, dass das die besten und 
die schönsten Schuhe für seine Füsse wären. 
Mein Mann wollte aber eigentlich lieber die 
Schuhe mit Klettverschluss kaufen. «Ach», 
sagte die Verkäuferin «ich kann den zweiten 
Schuh mit Klettverschluss nicht finden.»

Wir versicherten ihr, dass wir Zeit hätten zu 
warten. So machte sich die Verkäuferin auf die 
Suche nach dem zweiten Schuh. Es hat eine 
Zeit lang gedauert, dann kam sie lächelnd mit 
dem zweiten Schuh. Als mein Mann dann bei-
de Schuhe angezogen hatte, sagte sie aus voller 
Überzeugung: «Das sind wohl die besten und 
die schönsten von den drei Paaren», als hätte 
sie das immer schon gedacht. Dann offerierte 
sie uns einen Kaffee, wir bezahlten die Schuhe 
und sie verabschiedete sich von uns freundlich. 

Wir verliessen das Geschäft mit einem guten 
Gefühl. Nicht etwa weil wir die Bedienung 
super gefunden hätten. Nein, ganz und gar 
nicht. Es war einfach befreiend zu spüren, 
dass wir das Richtige gemacht hatten und dass 
es letztendlich für alle gestimmt hatte, auch 
für die Verkäuferin.  

Maria Luisa Camenisch

Aus dem Stadtrat 

An seiner Sitzung vom 4. November 2014 hat 
der Stadtrat Romanshorn unter anderem:
–	� die Ansätze für generelle und individuelle 

Lohnerhöhungen des Stadtpersonals auf 
1. Januar 2015 sowie die Leistungsprämi-
en 2014 festgelegt. Der Stadtrat verzich-
tet auf eine generelle Lohnerhöhung und 
legt den Gesamtbetrag der individuellen 
Lohnerhöhungen auf 1,0% der Gesamt-
lohnsumme fest. Der Gesamtbetrag der 
Leistungsprämien 2014 beträgt 0,5% der 
Gesamtlohnsumme;

–	� sich durch einen Vertreter des kantonalen 
Amtes für Bevölkerungsschutz und Ar-

mee über die Rahmenbedingungen der 
Durchführung der «Periodischen Schutz-
raumkontrolle» informieren lassen;

–	� Massnahmen zum Jugendschutz und zur 
Alkoholprävention und das Vorgehen im 
Bereich Jugendschutz und Alkoholprä-
vention an Veranstaltungen in einer ers-
ten Lesung beraten;

–	� den Beitritt zur Vereinbarung über die 
Bildung eines regionalen Führungsstabes 
(RFS) in der Zivilschutzregion Romans- 
horn beschlossen.  

Stadtrat Romanshorn

Stadtrat ging in Klausur

Am 31. Oktober und 1. November 2014 zog sich 
der wieder vollständige Stadtrat zum ersten 
Mal nach den Ersatzwahlen vom 28. Septem-
ber 2014 zu einer Klausurtagung in Ermatingen 
zurück. Er erörterte grundsätzliche Frage-
stellungen im Hinblick auf den Abschluss der 
laufenden und der Planung der neuen Legisla-
turperiode.

Im Vordergrund standen die Beurteilung des 
aktuellen Standes der Legislaturziele 2011–
2015 und erste Weichenstellungen im Hin-
blick auf die Planung der Legislaturperiode 
2015–2019 sowie die operative Planung der 
Verwaltungstätigkeit. Zudem erörterte der 
Stadtrat die Leitplanken einer Reorganisation 

der Sozialen Dienste, welche den veränderten 
Rahmenbedingungen besser Rechnung trägt. 
Insbesondere die Schaffung der KESB und 
die Zunahme der Fürsorgefälle setzen stetig 
wachsende Anforderungen, auf welche die be-
stehende Organisation neu auszurichten ist. 
Der Stadtrat unterstützt die vorgeschlagene 
Reorganisation und erwartet deren Umset-
zung mit geeigneten Massnahmen.
Aus Anlass des 600-Jahr-Jubiläums des Kon-
stanzer Konzils sowie zur Pflege des geselli-
gen Beisammenseins begab sich der Stadtrat 
sodann am Freitagabend auf eine Führung 
durch die Stadt Konstanz auf den Spuren des 
Konzils.  

Stadtrat Romanshorn 

St. Martinsfeier mit Laternenumzug
Am Samstag, 8. November, feiert die Kath. 
Pfarrei den heiligen Martin mit einem Fami- 
liengottesdienst und vorher mit einem Later-
nenumzug. 

Um 17.00 Uhr beginnt der Umzug vor der 
kath. Pfarrkirche. Dazu sind alle eingeladen, 
Familien, Kinder, Erwachsene, Alleinste-
hende und Senioren. Alle, die eine Laterne 
oder ein Lichtlein zu Hause haben, dürfen 
diese zum Umzug mitbringen. 
Im Anschluss beginnt um 17.30 Uhr der Fa-
miliengottesdienst vor der kath. Pfarrkirche. 

Mitgestaltet werden der Laternenumzug so-
wie der Familiengottesdienst von «Dä pip-
sändä Chilämüs» und allen Gruppierungen 
aus der Kath. Pfarrei, die Angebote für Kin-
der und Jugendliche anbieten. 
Wir hoffen, auch Sie bei der Martinsfeier 
begrüssen zu dürfen, und freuen uns, wenn 
Sie mit uns an diese wichtige und grossartige 
Persönlichkeit denken und (neu) kennenler-
nen, der seine letzten Kleider mit Bedürfti-
gen und Armen geteilt hat.  

Kath. Kirchgemeinde
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«Wohlfühlzimmer»
Massagepraxis und
Bachblütentherapie

Krankenkassen anerkannt

Gabriela Germann-Sutter
9315 Winden-Neukirch

071 477 35 58
www.wohlfühlzimmer.ch

Jeden Monat eine 
Überraschung!!!

Romanshorn, Feldeggstrasse 4 

Zu vermieten per sofort oder nach Vereinbarung 

frisch renovierte, grosszügige und helle 
41⁄2 -Zimmerwohnung 

152 m2, 3. OG, Lift, ruhig gelegen, Südlage, 
See- und Bergsicht. Grosszügiger Wohnraum, 

Balkon, abgegrenzter Schlafbereich, 3 Nassräume 
Moderne, offene Küche 

Nähe Einkaufszentrum und Schulen. 
Miete Fr. 1750.–, Nebenkosten Fr. 200.– 

Wehage Verwaltungen, E. Wüst, Telefon 071 460 11 27

Mittels eines Seeblick-
Inserats mit 6350 Haushalten 
klar kommunizieren.

Mehr Infos unter 
www.stroebele.ch/seeblick

Informationen 

leben länger – 

mit Seeblick.

Gemeinden & Parteien

Anspornen und würdigen

245 Predigten wurden für den Schweizer  
Predigtpreis eingereicht: Ruedi Bertschi ist 
bei den Besten mit dabei.

Anlässlich des Schweizer Predigtpreises 2014 
– des ersten überhaupt – gibt der Evangeli-
sche Kirchenbund ein Buch mit den besten 
Predigten heraus. Der in der Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach tätige Ruedi Bert-
schi hat sich auch an der Ausschreibung be-
teiligt. Es war die Predigt zu Lukas 18,9-14, 
in der die Geschichte vom Pharisäer und 
dem Zöllner erzählt wird. Quintessenz der 
Predigt mit dem Titel «Mit dem Pharisäer 
Freund werden» sei, dass wir als Kirche den 
Pharisäer brauchen, jene Person, die regel-
mässig die Bibel liest, Gottesdienste besucht, 
den Zehnten gibt und sich sehr engagiert 
zeigt. Sein Problem sei, dass er sich darauf et-
was einbildet und die anderen (die Zöllner) 
verachtet, so Bertschi. Und trotzdem seien 
wir aufgefordert, sowohl den Zöllner als auch 
den Pharisäer in uns zu Freunden zu machen.

«Gehalten habe ich die Predigt im katholi-
schen Gastgottesdienst. Auch weil ich so vie-
le positive Echos erhalten habe, habe ich den 
Text beim Predigtpreis eingereicht.»

Hintergrund dieses Preises ist es, dass es 
unterschiedliche Predigten gibt. Mit der 
Lancierung sollen Pfarrerinnen und Pfarrer 
angespornt und deren Arbeit gewürdigt wer-
den. Damit soll auch die Lebendigkeit der 
Predigtkunst aufgezeigt werden. Drei Preise 
wurden vergeben: für den deutsch-rätoro-
manischen Bereich, den französisch-ita-
lienischen Teil und einen Medienpreis. 
Insgesamt 245 Predigten waren seinerzeit 
eingereicht worden, 12 wurden für den Preis 
nominiert. Die Kriterien hatten allesamt mit 
dem Text an sich zu tun – nicht mit einbe-
zogen wurde die Präsenz, die beim Halten 
einer Predigt selbstverständlich auch eine 
Rolle spielt.  

Markus Bösch

An diesem Arbeitsplatz entstand die Predigt:  
Pfarrer Ruedi Bertschi in seinem Büro an der  
Kirchhalde.

Bild: Markus Bösch
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Haben Sie einfache 
Energietipps  

für den Alltag?
Energiesparen und ein sorgsamer Umgang 
mit unseren natürlichen Ressourcen fangen 
im Kleinen an. Nach dem Motto «voneinander 
lernen, miteinander profitieren» möchten wir 
einfach im Alltag umsetzbare Massnahmen 
austauschen. 

Vor Kurzem durfte die Stadt Romanshorn die 
erfreulichen Resultate des Re-Audit-Verfah-
rens «Energiestadt» entgegennehmen. Auch 
wenn wir uns nach der gelungenen Re-Zer-
tifizierung auf dem Weg zur höchsten Aus-
zeichnung für Energiestädte, dem «European 
Energy Award® GOLD» befinden, möchten 
wir uns nicht auf unseren Lorbeeren ausru-
hen. Jede scheinbar noch so kleine Massnah-
me zählt. Kaum spürbare Kleinigkeiten ha-
ben in der Summe grosses Potenzial. 

Voneinander lernen, gemeinsam profitieren
Haben Sie Tipps, die auch andere bequem 
und einfach in ihren Alltag einfliessen lassen 
könnten? Wie etwa lässt sich beim Waschen 
Energie sparen? Wo kann beim Kochen op-
timiert werden? Wie lassen sich Elektronik 
und Nachhaltigkeit verbinden? Wie lüften 
Sie Ihre Wohnräume in den Wintermona-
ten am effizientesten? Welches ist das scho-
nendste Fitnessprogramm? 
«Voneinander lernen, gemeinsam profitie-
ren»: Lassen Sie uns Ihre persönlichen Ener-
giesparmassnahmen wissen. Wir publizieren 
diese unter Ihrem Namen im Seeblick und 
freuen uns, wenn die nützlichen Ratschläge 
Nachahmer finden. Für Ihre einfach ver-
ständlich und kurz formulierten Zusendun-
gen per E-Mail (energiestadt@romanshorn.
ch) oder per Post (Patrik Fink, Ressort Ver-
sorgung und Entsorgung, Energietipps, 
Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn) sowie für 
Ihr weitsichtiges Denken und Handeln dan-
ken wir Ihnen.  

Patrik Fink,  
Stadtrat Ressort Versorgung und Entsorgung,  

Präsident Energiekommission Romanshorn

Gemeinden & Parteien Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Wir gratulieren

Am Donnerstag, 13. November 2014, 
feiert Emil Hässig im Haus Holzenstein 
in Romanshorn seinen 90. Geburtstag. 

Herzliche Gratulation und alles Gute 
für die Zukunft.  

Stadtrat Romanshorn

Gemeinden & Parteien

Plauschnachmittag 
am 12. November

Zum Plauschnachmittag am 12. November, 
14.00 bis 16.30 Uhr, im evang. Kirchge-
meindehaus Romanshorn sind alle Kinder ab 
dem 2. Kindergarten bis zur 6. Klasse, gleich 
welcher Konfession oder Religion, herzlich 
eingeladen. «Trotz Stürm und Schlange» ist 
das Thema. Wie bewältigen wir «Lebens-
stürme» und begegnen «Gefahren»? Paulus 
hat beides erlebt. Die Geschichte wird jün-
geren Kindern erzählt, und die Älteren sehen 
dazu einen Film. Nach einem feinen Zvieri 
wird das Thema kreativ umgesetzt oder in ei-
nem Geländespiel erlebt. Das Vorbereitungs-
team freut sich auf euch.  

Evang. Kirchgemeinde, das Vorbereitungsteam

Nomination von 
Urs Oberholzer 

Seit nunmehr drei Jahren ist Urs Oberhol-
zer Mitglied der Romanshorner Exekutive: 
Seit 2011 betreut er das Ressort Verkehr und 
Integration. Nach einer raschen Einarbei-
tungszeit hat er im Verkehrsbereich bereits 
erste sichtbare Resultate erreichen können. 
Dazu gehören die Sperrung der Hafen- 
strasse und die Überdachung von ersten 
Bushaltestellen. 

Das Thema «Integration» hat in ihrer ersten 
Amtszeit eine Aufwertung erhalten – so ist 
beispielsweise eine Neuorientierung mit 
«fördern und fordern» im Gang. Urs Ober-
holzer ist sehr motiviert, weitere vier Jahre 
im Stadtrat mitzuarbeiten: «Ich möchte 
mich beteiligen an der Entwicklung von Ro-
manshorn. Das wird eine überaus spannen-
de und auch herausfordernde Phase.»

Das Grüne Forum Romanshorn ist erfreut 
darüber, dass Urs Oberholzer-Roth wei-
terhin seine Tatkraft und seine Ideen zum 
Wohl der Stadt einbringen will.  

Markus Bösch, 
Präsident Grünes Forum

Gemeinden & Parteien

Forschen wie die Grossen
Im Oberschulhaus wird zurzeit ein Forscher-
zimmer eingerichtet: Zum Auftakt besuchten 
die Erst-, Zweit- und Drittklässler das Labor 
der ortsansässigen Firma Zeller. Die Kinder wa-

ren fasziniert von den Einrichtungen und wie 
«grosse Vorbilder» arbeiten, um aus Pflanzen 
Medikamente herzustellen.  

Markus Bösch

Bild: Markus Bösch



Seite 8

Kein Pastoralraum  
Romanshorn-Amriswil-Sommeri-Hagenwil

Der vom Bistum geplante Zusammenschluss 
von Amriswil, Hagenwil, Sommeri und Ro-
manshorn-Salmsach-Uttwil zu einem Pasto-
ralraum wird nicht weiter verfolgt. Bischof 
Felix Gmür und seine Mitarbeiter konnten 
sich beim Pastoralbesuch am 26./27. Sep-
tember den Argumenten anschliessen, wel-
che die Kirchenvorsteherschaften und Seel-
sorger/innen der vier Kirchgemeinden im 
Vorfeld gemeinsam erarbeitet und deponiert 
sowie beim Besuch nochmals vorgebracht 
hatten: Demnach bestehen nach wie vor kei-
ne lebensraumrelevanten und kirchlichen 
Bezüge zwischen den Gemeinden Amriswil 

und Romanshorn. Dies wäre aber Vorausset-
zung für einen gemeinsamen Pastoralraum. 
Zudem wäre es mit einer Leitung für alle 
Pfarreien zu unnötigen organisatorischen 
Problemen gekommen. Zwischen Amriswil/ 
Hagenwil/Sommeri einerseits und dem eher 
liberalen Romanshorn-Salmsach-Uttwil an-
dererseits bestehen theologisch unterschied-
liche Akzente, was als Vielfalt geschätzt 
wird, in einem Pastoralraum jedoch unter-
gehen und konfliktträchtig werden könnte. 
Schliesslich wären Amriswil und Romans- 
horn die einzigen beiden Orte im Thurgau 
mit über 10’000 Einwohnern gewesen, die in 

einem Pastoralraum vereinigt worden wären.
Die Bistumsleitung wird nun prüfen, ob mit 
Romanshorn-Uttwil-Salmsach einerseits 
und Amriswil-Sommeri-Hagenweil anderer-
seits zwei Pastoralräume eingerichtet werden 
können und ob es Optionen für einen noch 
grösseren Raum gibt. Bei allen Varianten 
wird Romanshorn im Gegensatz zum ers-
ten Vorschlag eine eigene Gemeindeleitung 
haben. Im Laufe des kommenden Jahres ist 
deshalb mit weiteren Gesprächen über die 
Zukunft unserer Pfarrei zu rechnen.  

Kath. Kirchgemeinde

Gemeinden & Parteien

Interpartei Romanshorn ist aktiv
Vertreter aller Ortsparteien treffen sich in lo-
sen Abständen: In der Romanshorner Interpar-
tei sind die SVP, FDP, SP, CVP, EVP, das Grüne 
Forum sowie Kontaktpersonen von BDP und 
EDU vertreten. Die Leitung folgt einem zwei-
jährigen Turnus; momentan ist die SP an der 
Reihe.

Ziel ist es, gemeinsame Anlässe zu The-
men zu organisieren, die den Ort und sein 
Wohlergehen betreffen und die damit über 
einzelne Parteiinteressen hinausgehen. Im 
Frühling 2015 wird das Thema Schule auf-
gegriffen. Ebenfalls kann es zu den Aufgaben 
der Interpartei gehören, Personen für Äm-

ter zu suchen, wenn diese mangels Kandi-
dat(inn)en unbesetzt bleiben. Momentan ist 
dies in Romanshorn (noch) nicht der Fall.

Auf dem Bild sind die Vertreter der Interpar-
tei zu sehen (von links nach rechts): Walter 
Züllig (Kassier EVP), Alban Imeri (Kontakt 
BDP), Aliye Gül (Präsidentin SP), Daniel 
Frischknecht (Kontakt EDU), Nicole Fe-
lix (Vizepräsidentin CVP), Arno Germann 
(Präsident FDP), Markus Bösch (Präsident 
Grünes Forum), Melanie Zellweger (Präsi-
dentin SVP). (Bild: pd)  

Interpartei Romanshorn

Gemeinden & Parteien Leserbriefe

Eine klare Sache –  
Christoph Suter in den  
Stadtrat Romanshorn 

Die Aufgaben im Stadtrat von Romanshorn sind 
sehr vielfältig und anspruchsvoll. Menschen, die 
mitten im Leben stehen, können diese Aufgabe 
im Sinne der Allgemeinheit einer guten Lösung 
zuführen. Dabei stehen die verschiedensten Auf-
gaben und Herausforderungen an. Zum Teil sind 
diese Aufgaben sehr komplex und benötigen ei-
nen grossen Zeithorizont. So zum Beispiel die 
Kommunalplanung von Romanshorn, die stetig 
höheren Kosten im Sozialwesen oder die stra-
tegische Führung unserer Abteilungen und der 
Verwaltung.
Zum anderen sind es aber sehr viele kleine, aber 
ebenso wichtige Aufgaben, die gelöst werden 
müssen. 
Aber auch Bestehendes soll erhalten und weiter-
geführt werden. Denken wir an all unsere Insti-
tutionen wie zum Beispiel die Biblio- und Ludo-
thek, die Spielgruppe, das Chinderhuus, unsere 
Kultur- und Sportvereine etc.
Christoph Suter ist für mich ein Mensch, der mit-
ten im Leben steht. Als Familienvater mit zwei 
Kindern, als Romanshorner, der sich in verschie-
densten Vereinen und Institutionen einsetzt und 
beruflich eine sehr anspruchsvolle Position inne 
hat, kann diese Aufgaben mit seinem Wissen 
und mit seiner pragmatischen Art im Sinne von 
Romanshorn und der gesamten Bevölkerung be-
wältigen.
Daher ist es für mich am 30. November eine kla-
re Sache: Ich wähle mit Überzeugung Christoph 
Suter in den Stadtrat von Romanshorn.  

Peter Höltschi
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Christoph Suter  
in den Stadtrat Romanshorn

Für die Erneuerungswahlen vom 30. November 
stellt sich Christoph Suter, 44 Jahre, verheiratet 
und Vater von zwei Kindern (10 und 8 J.), zur Verfü-
gung. Unterstützt wird Christoph Suter von einem 
überparteilichen Komitee mit Vertretern aus Ge-
werbe, Sport und engagierten Romanshornerin-
nen und Romanshornern.

Ideale Voraussetzungen für dieses Amt
Christoph Suter hat nach der Absolvierung der 
kaufmännischen Lehre die Ausbildung zum 
eidg. dipl. Privat-Versicherungsfachmann ab-
solviert. Im Zuge von weiteren Ausbildungen 
absolvierte er erfolgreich auch den Lehrgang 
Sozialversicherungsfachmann mit eidg. Fach-
ausweis. Seit 28 Jahren ist Christoph Suter in 
verschiedensten Tätigkeiten in der Versiche-
rungsbranche tätig; aktuell als Schadenexperte 
bei einer grossen Schweizer Versicherungsge-
sellschaft auf Direktionsstufe. Er hat täglich 
mit Unternehmern, Unternehmungen und 
auch Privatkunden zu tun, welche sich in 
schwierigen Situationen befinden oder einen 
Schicksalsschlag erlebt haben. Diese Tätig-
keit erfordert eine effiziente und zielgerichtete 
Vorgehensweise, gleichzeitig aber auch Finger-
spitzengefühl sowie Durchsetzungsvermögen. 
Diese Eigenschaften zeichnen Christoph Suter 
aus und verleihen ihm die geeigneten Grund-
voraussetzungen für die verantwortungsvolle 
Arbeit im Stadtrat.
Neben der anspruchsvollen beruflichen Tätig-
keit doziert Christoph Suter seit Jahren im Er-
wachsenenbildungsbereich zum Thema Sozial- 
versicherungsrecht an diversen Schulen. Um 
die nötigen zeitlichen Ressourcen zu schaffen, 
würde er diese Aufgabe bei einer Wahl in den 

Stadtrat reduzieren bzw. abgeben. – «Wenn ich 
mich für etwas entschieden habe, gebe ich im-
mer mein Bestes, und dazu gehört auch, genü-
gend Freiraum für neue Aufgaben zu schaffen» 
sagt Christoph Suter.

Familie und Freizeit ist kein Nebenschauplatz
Nach dem Zuzug 2005 aus Goldach lebt Chris-
toph Suter zusammen mit seiner Ehefrau und 
den beiden Kindern in Romanshorn. Auch 
seine Freizeit verbringt der Familienvater ger-
ne hier. Er spielt in der Seniorenmannschaft 
des FC Romanshorn und in der 3. Mannschaft 
des Handballclubs Romanshorn, bei welchem 
er im Vorstand der Gönnervereinigung Einsitz 
hat. Die Familie und der sportliche Ausgleich 
zum Tagesgeschäft sind ihm sehr wichtig.

Parteilosigkeit kann oft ein Vorteil sein
Christoph Suter bezeichnet sich selber als ge-
mässigter, bürgerlicher Denker. Je nach Si-
tuation könne er aber auch hinter liberalen 
Vorhaben stehen. Auf ortspolitischer Ebene 
sei die Sachpolitik massgebend und nicht eine 
Parteiparole, sagt Suter. So ist es ihm jederzeit 
möglich, im Sinne der Sache zu entscheiden. 
Eine pragmatische und effiziente Lösungsfin-
dung ist das oberste Gebot für eine vernünftige 
Gesamtmeinung im Stadtrat. Christoph Suter 
betont, dass es in Zukunft noch viel wichtiger 
wird, aus finanzpolitischer Sicht haushälterisch 
und wirtschaftlich mit der Verwendung der 
Steuergelder umzugehen.
Wir empfehlen Ihnen, Christoph Suter bei der 
Abstimmung  am 22. November in den Stadt-
rat zu wählen.  

Wahlkomitee Christoph Suter

V.l.: Thomas Gerber, Peter Höltschi, Christoph Suter, Jeannine Steiner, Stefan Risi, Roland Schneeberger.

Gemeinden & Parteien

Stadtammannwahl 
am  

30. November 2014
Liebe Romanshornerinnen und Romanshorner
Seit über drei Jahren darf ich nun zusammen 
mit dem Stadtrat die Geschicke unserer Hafen-
stadt lenken. Wir haben in dieser Zeit einiges 
erreicht, Grundlagenarbeit gemacht und wich-
tige Projekte vorangetrieben. Dies war immer 
nur möglich zusammen mit starken Partnern, 
der Unterstützung durch die Bevölkerung und 
nicht zuletzt dank der guten Arbeit unserer Ver-
waltung. So beim Eissportzentrum zusammen 
mit Region und EZO AG, bei der Hafenpro-
menade mit der SBB oder bei der Plattform mit 
der Schifffahrtsgesellschaft. Auch die Stabs- 
stelle Stadtentwicklung konnte dank der Un-
terstützung durch die Bevölkerung aufgebaut 
werden und ist nun zusammen mit der Behörde 
und vielen Interessierten daran, ein räumliches 
Leitbild für unsere Stadt zu erarbeiten.
Es gilt nun, den eingeschlagenen Weg weiterzu-
gehen, die anstehenden Arbeiten und Aufgaben 
im Sinne von Kontinuität und Nachhaltigkeit 
umzusetzen. Es hat sich bewährt, Fragestel-
lungen um die Entwicklung von Romanshorn 
gesamtheitlich zu denken und anzugehen. In 
den kommenden Jahren muss die Revision der 
Kommunalplanung umgesetzt, müssen  Ideen 
aus dem Leitbild als konkrete Projekte formu-
liert, vorgeschlagen und angegangen werden. 
Sicher gehören dazu die Entwicklung der In-
nenstadt oder die Hallen- beziehungsweise 
Saalfrage. Genutzt werden müssen aber auch 
unsere erstarkte Position in der Region und die 
entsprechend wichtige Zusammenarbeit mit 
anderen Gemeinden.
Romanshorn, die Hafenstadt, ist auf Kurs. Ich 
erachte es als Privileg, am Steuer zu stehen. Der 
Kontakt und der Austausch mit den unter-
schiedlichsten Menschen und deren Bedürf-
nissen, die Aufgabe, immer wieder Brücken zu 
bauen und  gemeinsam nach mehrheitsfähigen 
Lösungen zu suchen, macht Freude. Sie ist auch 
Ansporn, mich für die Geschicke von Romans- 
horn mit all meinen Möglichkeiten einzuset-
zen. Gerne bin ich bereit,  auch in der kommen-
den Legislatur als Stadtammann zusammen 
mit Ihnen, der Behörde und der Verwaltung 
Romanshorn in die Zukunft zu führen. Ich 
danke Ihnen für Ihr Vertrauen.  

Ihr David H. Bon

Gemeinden & Parteien
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Schnupperlektionen in der Musikschule 

An der Musikschule Romanshorn können am 
Samstag, 22. November 2014, von 9.00 – 12.00 
Uhr Schnupperlektionen für alle Instrumente 
und Sologesang besucht werden. 

Schnupperlektion auf Anmeldung
Das Ziel einer Schnupperlektion im Einzel-
unterricht ist es, in Ruhe ein Instrument und 
eine Musiklehrperson kennenzulernen. Die 
Lehrerinnen und Lehrer zeigen in einer ersten 
Lektion, wie der Unterricht mit dem gewähl-
ten Instrument aussehen könnte. Die Kinder, 
Jugendlichen und Erwachsenen werden eben-

falls zu Unterricht, Üben und Instrumenten-
miete/-kauf beraten. Die Lehrperson und das 
Kind versuchen gemeinsam herauszufinden, 
ob das Instrument die richtige Wahl für es ist. 

Folgende Instrumente können am Samstag, 
22. November 2014, geschnuppert werden: 
Querflöte, Blockflöte, Klarinette, Saxofon, 
Trompete, Posaune, Akkordeon, Schwyzer-
örgeli, Gitarre (akustisch), E-Gitarre, E-Bass, 
Violine, Violoncello, Kontrabass, Klavier, 
Keyboard, Schlagzeug, Sologesang. Für Kin-
der und Jugendliche (bis 20 Jahre) kostet eine 

Schnupperlektion 15 Franken und für Er-
wachsene 25 Franken. 

Anmeldungen können per Anmeldeformu-
lar an die Musikschule Romanshorn, Ha-
fenstrasse 6, 8590 Romanshorn, oder per 
E-Mail an info@mkr-musikschule.ch ge-
schickt werden. Der Anmeldeschluss ist der 
10. November 2014. Weitere Infos finden Sie 
auf www.mkr-musikschule.ch.  

Musikschule Romanshorn,  
Julia Kräuchi, Schulleitung

Sekundarschule auf der Baustelle Witenzelg

Seit geraumer Zeit wird auf dem Areal neben 
dem Fussballplatz Weitenzelg eifrig gebaut. 
Den Passanten fällt der lange Zaun auf, der den 
Einblick in die Baustelle verwehrt. Hunderte 
von Schülerinnen und Schülern zirkulieren 
täglich an der Baustelle vorbei. Herr Benz, 
Projektleiter auf der Baustelle «Witenzelg», 
anerbot sich, den Schülerinnen und Schülern 
der Sek das «Geschehen hinter der Kulisse», 
also hinter dem Absperrzaun, näherzubringen.

Nach einigen vorbereitenden Sitzungen wur-
den die Lehrpersonen mit bestens aufbereite-
ten Materialien beliefert. Darin fanden sich 
Angaben zur Entstehung des Baus, Beschrei-
bungen des Ablaufs, Angaben zum Umgang 
mit den Anforderungen an die Planung und 
die Sicherheitsbestimmungen sowie diverse 
Berufsbilder der rund 30 Berufe, die auf der 
Baustelle Hand in Hand arbeiten. Auch Hin-
weise zu Umweltfragen, die es im Zusam-
menhang mit einem solchen Bau zu beachten 
gilt, kommen in der umfangreichen Doku-
mentation nicht zu kurz.
In drei Führungen durften alle drei Jahr-
gänge Einblick nehmen in das Tun auf der 
Baustelle und diese erkunden. Imposant war 
dabei der Blick vom Gerüst hinunter und das 
Ausmass der Baustelle. Ebenso eindrück-
lich wirkten die Zahlen, die die Gruppen zu 
hören bekamen: Baukosten von mehreren 
Millionen Franken, Einbau von 13’000 m³ 
Beton, Tiefgaragenplätze für 260 Autos und 
400 Velos, 100 Leute, die momentan auf der 
Baustelle arbeiten … Witenzelg wird einst 

eine der grössten Siedlungen mit MINER-
GIE-Label im Kanton Thurgau sein. Die 
ersten Bewohner können bereits Ende 2015 
einziehen.
Das Ziel der Führung war aber nicht nur 
das Erlangen von Kenntnissen rund um den 
Bau, sondern auch eine Sensibilisierung für 
das Zusammenspiel aller Mosaiksteinchen 
auf der Baustelle und das damit zusammen-
hängende Gefahrenpotenzial. 50’000 m³ 
Erde wurden oder werden verschoben oder 
wegtransportiert, was den Einsatz von rund 
5000 Lastwagenfahrten bedingt, je für die 
Hin- und Wegfahrt. Den Verantwortli-
chen von Baustelle und Schule ist bewusst, 
dass der Unfallprävention grösste Aufmerk-
samkeit geschenkt werden muss. Auf dem 
Verbindungsweg Reckholdern–Weitenzelg 

sind nicht nur Hunderte von Schülerinnen 
und Schülern unterwegs, auch der ganze 
Verkehr rund um die Baustelle wird über 
dieses Nadelöhr geführt. Gerade jetzt, wenn 
die Schulwege während der Dunkelheit zu-
rückgelegt werden, ist grösste Achtsamkeit 
geboten. 
Es gelang den Bauexperten, die die Klassen 
führten, einen hervorragenden Einblick in 
das Tun auf der Baustelle zu gewähren. Diese 
Besichtigung wird im Klassenzimmer wohl 
viele Möglichkeiten eröffnen, das Erlebte 
und Gesehene zu vertiefen. 
Mehr Informationen zum Projekt: www. 
witenzelg.ch, www.implenia.ch  

Sekundarschule Romanshorn-Salmsach, 
Jürg Marolf

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien
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Ausbau AOT kritisch hinterfragt
Anlässlich der Parteiversammlung vom 27. 
Oktober 2014 im Hotel Inseli stellten sich die 
beiden Kandidaten für die frei werdenden Sit-
ze im Stadtrat, Aliye Gül und Christoph Suter, 
den Parteimitgliedern vor. Beide punkteten in 
gewissen Bereichen, Frau Gül mit ihrer poli-
tischen Erfahrung, Herr Suter mit seinem Be-
kenntnis zu liberal-bürgerlichen Werten.

Die FDP Romanshorn ist erfreut, dass für die 
neun Sitze im Stadtrat gute Kandidaturen zur 
Wahl stehen. Mit Überzeugung empfiehlt sie 
David H.Bon als Stadtammann sowie Patrik 
Fink und Markus Fischer als Stadträte zur 
Wiederwahl. In den vergangenen vier Jah-
ren haben sie entscheidend dazu beigetragen, 
dass es mit Romanshorn vorwärtsgeht. Die 
Workshops zur Stadtentwicklung zeigen tolle 
Ergebnisse, die Bevölkerung engagiert sich 
und glaubt wieder an die Zukunft von Ro- 
manshorn, die Grabenkämpfe der Vergan-
genheit sind verschwunden. Die FDP ist der 
Ansicht, dass für eine gemeinsame Entwick-

lung alle massgeblichen Kräfte im Stadtrat 
vertreten sein müssen, und empfiehlt deshalb 
nicht nur die eigenen Kandidaten Stadtam-
mann David H.Bon und die Stadträte Pat-
rik Fink und Markus Fischer, sondern das 
gesamte zur Wahl stehende Stadtratsteam, 
inklusive der beiden Neuen, Aliye Gül und 
Christoph Suter.

Verzicht auf Ausbau
Die Budgets von Stadt, Sekundarschule und 
Primarschule gaben wenig zu reden und 
werden zur Annahme empfohlen. Mit Be-
friedigung stellt die FDP fest, dass die Stadt- 
entwicklung fortgeführt wird. Um Romans- 
horn weiterzubringen, ist es wichtig, dass der 
eingeschlagene Weg beibehalten wird.
Der Ausbau der AOT-Verbindung Arbon–
Romanshorn–Amriswil wird von der FDP 
kritisch betrachtet. Für die öffentliche Ver-
kehrsanbindung von Romanshorn ist vor 
allem die Bahn wesentlich. Der Nutzen des 
Busausbaus für Romanshorn erscheint frag-

lich, und die FDP ist nicht überzeugt, dass ei-
ne Erweiterung tatsächlich signifikant mehr 
Passagiere generiert. Die FDP beantragt des-
halb, diesen Ausbau abzulehnen.

Schritt zur Einheitsgemeinde
Die FDP geht davon aus, dass sich Romans- 
horn in nächster Zeit mit dem Thema Ein-
heitsgemeinde auseinandersetzen wird, und 
möchte deshalb mit einer öffentlichen Ver-
anstaltung das Thema in den Köpfen der 
Romanshornerinnen und Romanshorner 
platzieren. Am Montagabend, 19. Januar 
2015, werden auf Einladung der FDP der Ge-
meindeammann und der Schulpräsident von 
Sirnach in Romanshorn über den Prozess zur 
Einheitsgemeinde berichten, den Sirnach in 
den letzten Jahren gegangen ist. Sirnach star-
tet am 1. Januar 2015 als Einheitsgemeinde. 
Alle Romanshornerinnen und Romanshorner 
sind zu dieser Veranstaltung eingeladen.  

FDP die Liberalen Romanshorn
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Informationsmorgen  
für Sekundarschülerinnen und  

Sekundarschüler 

Am Samstag, 15. November 2014, öffnet die 
Kantonsschule Romanshorn ihre Türen für 
Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule, 
die sich für die gymnasiale Maturitätsschule 
(GMS) oder die Fachmittelschule (FMS) inte- 
ressieren, sowie für deren Eltern, Lehrperso-
nen und weitere Interessierte.

Informationsblöcke in der Aula und vor 
der Mediothek
Die Schulleitung orientiert in einzelnen, von-
einander getrennten Informationsblöcken 
über die Situierung der Mittelschule, das Le-
ben an der Kanti Romanshorn im Allgemei-
nen, die Ausbildungen an der gymnasialen 
Maturitätsschule respektive an der Fachmit-
telschule sowie über die Aufnahmeprüfungen. 
Diese Informationen werden durch Präsenta-
tionen von Lehrinhalten aus fünf verschiede-
nen Fächern ergänzt. Die Besucherinnen und 
Besucher haben durch die Auftrennung der 

unterschiedlichen Themenbereiche die Mög-
lichkeit, sich für einzelne Informationsange-
bote zu entscheiden.

Projekte und Ausstellungen
Zwischen den Informationsblöcken bieten 
diverse Projekte und Ausstellungen im Haupt-
gebäude der Kantonsschule direkte Einblicke 
in Inhalte und Methoden des Fachunterrichts 
der beiden Schultypen. Die Projekte und Aus-
stellungen werden von Lehrpersonen betreut, 
die gerne mit den Besucherinnen und Besu-
chern ins Gespräch kommen und Fragen be-
antworten.
Das Programm kann unter www.ksr.ch abge-
rufen oder bei der Administration der Kan-
tonsschule Romanshorn bestellt werden: 058 
345 58 58, ksr@tg.ch. Am 15. November liegt 
es zudem im Schulhaus auf.  

Kanti Romanshorn
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Frischer Wind im Stadtrat

Christoph Suter bringt frischen Wind in unse-
ren Stadtrat. Despektierlich ist diese Aussage 
in keiner Art und Weise. Denn als eigentlicher 
«Polit-Neuling» ist er gerade auf die Erfahrung 
der bisherigen Stadträte angewiesen. Ich bin 
überzeugt, dass Christoph Suter mit seinem 
vielfältigen Erfahrungshorizont als Schadenex-
perte, Erwachsenenbildner, Sportler und Fami-
lienmensch die richtige Ergänzung in unserem 
Stadtrat darstellt. Und gerade als Mannschafts-
sportler ist er der geborene Teamplayer. 

Ich kenne Christoph Suter als ideenreichen 
Menschen, welcher aber im richtigen Zeitpunkt 
aus dieser visionären Fülle auch pragmatisch 
Schwerpunkte setzen kann. Sein Credo, dass 
vieles möglich ist, aber doch auch aus eigenen 
Kräften bezahlt werden muss, gefällt mir. Chris-
toph Suter zeigt so auf, dass sich Romanshorn 
nur gesund entwickeln kann, wenn sich auch die 
zentralen Aspekte Wirtschaft und Arbeitslage 
sowie soziale Gesundheit der Gesellschaft und 
Umwelt «im grünen Bereich» befinden.

Ich weiss, dass Christoph Suter frischen Wind 
in den Stadtrat bringt – meine Stimme ist ihm 
gewiss.  

Philipp Düring
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Schweizer Weihnachtspäckli bringen  
Hoffnung nach Osteuropa

Hunderte von Kirchen, Schulen und Vereinen 
sowie Tausende von Einzelpersonen und Fa-
milien stellen jedes Jahr im November gegen 
90’000 Weihnachtspäckli zusammen. Mit den 
Päckli werden gezielt bedürftige Menschen 
in Osteuropa beschenkt. Organisiert wird die 
Sammlung und Verteilung der Geschenke von 
vier christlichen Hilfswerken. 

Auch Romanshorn sammelt wieder mit. Vor 
einigen Tagen erhielten alle evangelischen 
Haushalte Post mit den Angaben zur Sam-
melaktion. Machen auch Sie mit und ver-
schenken Sie Freude? Die Päckli können bei 
der Verwaltung der Evang. Kirchgemeinde, 
Bahnhofstrasse 48, Romanshorn, abgegeben 
werden: 10.–21. November, jeden Morgen 
zwischen 8.30 und 11.30 Uhr. Nachmittags: 
Montag und Mittwoch 14.00–17.00 Uhr, 
Dienstag und Freitag 14.00–19.00 Uhr.

Mehr als nur ein Päckli
Die lokalen Partner der Hilfswerke kennen 
die Verhältnisse der benachteiligten Men-
schen vor Ort. Die Päckli gelangen an Kin-

der in Heimen und Schulen, an bedürftige 
Familien, verarmte Rentner sowie Menschen 
mit einer Krankheit oder Behinderung. Ein 
Weihnachtspäckli aus der Schweiz ist für die 
Beschenkten eine wertvolle Hilfe und ein 
Zeichen grosser Wertschätzung und Anteil-
nahme.

Einfache Verteilung dank Standardpäckli
Es gibt Standardpäckli für Erwachsene und 
für Kinder. Dank einheitlichem Inhalt wer-
den alle Empfänger gleich behandelt und die 
Produkte entsprechen ihren Bedürfnissen. 
Nur so ist es möglich, die Zehntausenden von 
Weihnachtspäckli reibungslos über den Zoll 
zu bringen. Die genaue Inhaltsliste steht auf 
dem Flyer zur Aktion Weihnachtspäckli und 
unter www.weihnachtspäckli.ch. Hier finden 
Sie auch das Verzeichnis der Abgabestellen.

Danke für Ihr Päckli, Sie schenken damit 
einem bedürftigen Mitmenschen Hoffnung 
und Weihnachtsfreude.  

Evang. Kirchgemeinde

Gemeinden & Parteien

GBA-R unterstützt Gül 

Der Gewerkschaftsbund Arbon-Romanshorn 
unterstützt die Kandidatur von Aliye Gül für die 
Stadtratswahlen in Romanshorn. Aliye Gül kennt 
die Sorgen und Nöte der Arbeitnehmenden und 
weiss die Anliegen der Werktätigen bestens zu 
vertreten. Als ehemaliges Schulbehördemitglied 
und als aktive Kantonsrätin hat sie reiche politi-
sche Erfahrung. Sie verdient eine breite Unter-
stützung.  

Didi Feuerle,  
Präsident Gewerkschaftsbund Arbon-Romanshorn

Leserbriefe
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Mit «Dings» wird der Aufschwung abgewürgt 

Ende der 1990er-Jahre warb die Schweizerische 
Aids-Hilfe mit dem süffigen Slogan «Ohne Dings 
kein Bums» leichtverständlich für ihr Anliegen. 
So weit, so sinnvoll. Doch bei der Ecopop-Ini- 
tiative müsste der Slogan eigentlich «Mit Dings 
gibt’s keinen Aufschwung mehr!» heissen, kom-
men doch ihre beiden Ziele sowohl wirtschaftlich 
wie auch moralisch Bankrotterklärungen gleich. 
Von «Schutz» kann hier keine Rede sein. Denn ein 
Ja zu «Ecopop» würde mit einer starren Zuwan-
derungsquote von maximal 0,2 Prozent (aktuell 
rund 16’000 Personen) die Zuwanderung abwür-
gen – mit brutalen Folgen für Industrie und Ge-
werbe. Denn als exportorientierte Hochpreisinsel 
sind wir nur so lange international wettbewerbs-
fähig, wie wir innovative Produkte herstellen kön-
nen. Doch dafür brauchen wir gut ausgebildete 
Handwerker und Akademiker. Da der inländische  
Arbeitsmarkt solche nicht in genügend grosser 
Zahl hergibt, müssen wir uns jene zwangsläufig 
aus dem Ausland holen. Und dieser Wachstums-

motor soll nun durch die hirnlose Initiative abge-
würgt werden?  
Zudem ist «Ecopop» ethisch verwerflich. Denn 
die Initianten wollen, dass die Schweiz anderen 
Ländern durch die Verteilung von Kondomen vor-
schreibt, wie sich deren Bevölkerung entwickeln 
soll! Geht’s noch?! Man stelle sich mal vor, ein 
anderes Land würde daselbe von der Schweiz ver-
langen! 
Schädlich ist auch die Initiative «Schluss mit 
den Steuerprivilegien für Millionäre», welche die 
Pauschalsteuer national abschaffen möchte. Die 
Schweiz hat gerade deshalb ein so attraktives 
Umfeld, weil  durch die Kantone ein lebendiger 
Steuerföderalismus gelebt wird. Die Pauschal-
steuer ist ein positiver Teil davon und sollte erhal-
ten bleiben. Übrigens: Was ist denn so schlimm 
an den Pauschalbesteuerten? Ja, sie mögen pro-
zentual weniger zahlen als viele, doch in harten 
Franken bringen sie der Schweiz jährlich eine 
Milliarde ein! Jede(r) sollte sich deshalb selbst 

fragen: Habe ich lieber den fetten Spatz in der 
Hand oder nicht einmal eine magere Taube auf 
dem Dach, weil diese längst ausgeflogen ist? 
Schliesslich lehnt die AGV auch die Gold-Initiati-
ve ab. Denn was für einen volkswirtschaftlichen 
Nutzen soll die Schweiz davon haben, wenn die 
Nationalbank 20 Prozent ihrer Aktiven in Gold 
führen muss, diese Reserven aber nicht bewirt-
schaften darf? Genau das verlangen aber die Ini-
tianten: das Anhäufen eines Goldhortes, der zwar 
60 Milliarden Franken kostet, uns zugleich aber 
keine Zinsen bringt!
Alle  drei eidgenössischen Vorlagen sind schlecht 
für Land und Leute. Deshalb sagt die AVR dreimal 
geschlossen Nein – und empfiehlt allen, die sich 
dem Gemeinwohl ebenso verpflichtet fühlen, es 
ihr am 30. November gleich zu tun.  

Thomas Maron,  
Präsident Arbeitgebervereinigung  

Romanshorn und Umgebung (AVR)

Unterstützen Sie den  
«sportlichen Familienmensch»

Für die Wahl vom 30.November 2014 möchte ich 
Ihnen den «sportlichen Familienmensch» Chris-
toph Suter, wie er sich selber bezeichnete, sehr 
zur Wahl empfehlen. 
Ich bin überzeugt, dass Christoph die Sorgen und 
Nöte von Vereinen sowie auch die Machbarkeiten 
von möglichen Sportstätten sehr gut einordnen 
kann. Damit wir auch in Zukunft für Familien und 
die bewegungsorientierten Jugendlichen, Bürge-
rinnen und Bürger die «sozialen Auffanginstitu-
tionen», wie es die Vereine heute weitverbreitet 
noch sind, weiterhin in der Stadt Romanshorn 
vorfinden, sind engagierte Personen wie «Süti» 
sehr zu unterstützen. Mit seinen persönlichen 
Erfahrungen und dem sportlichen Umfeld wird 
Christoph sicher den Weg von Romanshorn posi-
tiv beeinflussen. Ich danke Ihnen für die Unter-
stützung am 30.11.2014.  

Hanspeter Gross

Leserbriefe
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Gottesdienst zum 
«Laiensonntag» 

Der Gottesdienst am 9.11.2014 steht in die-
sem Jahr ganz im Zeichen stimmungsvoller 
Gospelmusik, die der Gospelchor Romans- 
horn unter der Leitung von Martin Dujits 
einstudiert hat. Mit Pfarrer Ruedi Bertschi 
und Pfarrerin Martina Brendler werden die-
ses Jahr ausnahmsweise zwei Berufsprediger 
die Laien vertreten. Wir hoffen, im nächsten 
Jahr wieder interessierte Gemeindeglieder 
für diese Gelegenheit zu gewinnen. Das Po-
tenzial ist sicher vorhanden!

Der Gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr in 
der evangelischen Kirche Romanshorn.  

Evang. Kirchgemeinde

SVP unterstützt Wiederkandidierende 
und heisst Budgets gut

Die SVP Romanshorn unterstützt die sieben 
wiederkandidierenden Stadträte. Sie emp-
fiehlt Stimmfreigabe für die beiden Neukan-
didierenden. Die Voranschläge von Stadt, Pri-
mar- und Sekundarschule sowie den Kredit für 
den Ausbau der Autokurse Oberthurgau heisst 
die SVP gut. 

Am letzten Mittwoch, 29. Oktober 2014, 
führte die SVP Romanshorn eine Mitglie-
derversammlung zu den Stadtratswahlen 
und den Voranschlägen durch. Die sieben 
bisherigen Stadtratskandidatinnen inklusi-
ve Stadtammann David H. Bon schlägt die 
SVP Romanshorn zur Wiederwahl vor – dies 
wurde schon im Sommer kommuniziert. 

Die SVP hat die beiden Neukandidieren-
den Aliye Gül und Christoph Suter zu ihrer 
Mitgliederversammlung eingeladen. Der 
Anspruch der SP auf einen Stadtratssitz ist 
aus Sicht der SVP unbestritten. Aliye Gül 

konnte leider der Einladung der SVP aus 
terminlichen Gründen nicht nachkom-
men. Christoph Suter präsentierte sich den 
SVP-Mitgliedern und hinterliess einen qua-
lifizierten, fähigen Eindruck. Aufgrund der 
Erfahrungen in der Vergangenheit mit vielen 
Parteilosen in Romanshorner Gremien hält 
die SVP – trotz des sehr guten Eindrucks von 
Christoph Suter –  auch an ihrer gängigen 
Praxis fest, keine parteilosen Erstkandidatu-
ren offiziell für Wahlen zu unterstützen. Die 
SVP Romanshorn hat daher Stimmfreigabe 
für die beiden Neukandidierenden Gül und 
Suter beschlossen. 

Bei der SVP unbestritten waren die Voran-
schläge von Stadt, Primar- und Sekundar-
schule. Ebenfalls als sinnvoll erachtet wird 
der Pilot-Kredit zur Fahrplanverdichtung 
der Autokurse Oberthurgau.  

SVP Romanshorn

Swiss Icehockey Day ein voller Erfolg bei den Pikes
Rund 250 Personen haben im EZO an dem von 
Andreas Rutishauser bestens organisierten 
Swiss Icehockey Day der Pikes EHC Ober- 
thurgau 1965 teilgenommen.

Wurden am Morgen die Rundenläufe ab-
solviert und ein internes Hockeyturnier mit 
gemischten Mannschaften (vom Bambini 
bis zum 1.-Liga-Spieler) gespielt, fanden am 
Nachmittag die von der SIHA vorgesehe-
nen Eishockey-Skills statt. Zwischendurch 
stand allen Teilnehmern im EZO ein tolles 
Brunch-Buffet zur Verfügung, sodass auch 
der gesellschaftliche Teil an diesem Tage 
nicht zu kurz kam. Erfreulich am Turnier 
die Begeisterung der Kinder und das tolle 
Anpassen der Erwachsenen an deren Be-
dürfnisse.
Unter Begleitung von den zwei Kloten Flyers 
NLA Cracks Vincent Praplan und Steve 
Kellenberger sowie von verschiedenen 1.-Li-
ga-Spielern der Pikes  wurden die ausgesteck-
ten Parcours mit grossem Eifer und teilweise 
mit bereits guter Perfektion absolviert. Die 

Kinder hatten ganz offensichtlich grossen 
Spass an den Übungen. Die Pikes EHC 
Oberthurgau 1965 bedanken sich ganz spe-
ziell beim Organisator Andreas Rutishauser 
und seinen Helfern sowie allen Teilnehmern 
für ihr Engagement zugunsten des für den 
Verein so wichtigen Rundenlaufes sowie der 
Teilnahme am Swiss Icehockey Day.  

Pikes, Hansruedi Vonmoos

Kultur, Freizeit, Soziales

Gemeinden & ParteienGemeinden & Parteien
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Leserbriefe

Kontinuität bringt Romanshorn nach vorne! 

Bald werden in Romanshorn die politischen 
Weichen für die nächsten vier Jahre gestellt – 
und zwar hoffentlich so, dass das «Bähnli» Ro-
manshorn mit Volldampf eine Politik gestalten 
kann, die wirtschafts- und somit auch gesell-
schaftsfreundlich ist. 

Aus diesem Grund setzen sich die Arbeitgeber-
vereinigung Romanshorn und der Gewerbeverein 
Romanshorn für die Beibehaltung des sachlichen 
Politstils ein, der unter der umsichtigen Leitung 
von Stadtammann David H. Bon Wurzeln ge-
schlagen hat. Dazu passt, unserer Meinung nach, 
auch die Kandidatur des parteilosen Christoph 
Suter. Der 44-jährige Schadenexperte ist ein 
Mann der Wirtschaft und des Gewerbes. Als sol-
cher weiss er, was es alles braucht, bevor man 
Geld ausgeben kann. Wir sind uns daher sicher, 
dass Christoph Suter die richtige Wahl ist, wenn 
es darum geht, zum einen die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen zu verbessern, und zum 
anderen die Staatsquote tief und die Begehrlich-
keiten auf einem angemessenem Level zu halten. 

Was die bisherigen Stadträte und den amtie-
renden Stadtammann David H. Bon betrifft, 
so empfehlen wir alle aufgrund des erbrachten 
Leistungsausweises gerne zur Wiederwahl. Da-
bei handelt es sich um folgende Personen: Da-
vid H. Bon (Stadtammann), Patrik Fink, Markus 
Fischer (alle FDP), Käthi Züricher (CVP), Urs 
Oberholzer (Grüne) und Peter Eberle (partei-
los). Auch die erst vor knapp einem Monat ins 
Amt gewählte Melanie Zellweger (SVP) empfeh-
len wir – auch wenn wir über einen Leistungs-
ausweis ihrerseits verständlicherweise noch 
nichts sagen können – im Sinne des «Kollegia-
litätsprinzips» zur Wiederwahl. Ganz klar aner-
kennen wir auch den Anspruch der SP auf eine 
Vertretung im Stadtrat und würden uns freuen, 
wenn die SP-Ortsparteipräsidentin Aliye Gül die 
Nachfolge von Stadtrat Danilo Clematide (SP) 
anträte.  

Roland Schneeberger,  
Präsident GVR (Gewerbeverein Romanshorn)

Leserbriefe
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Käthi Zürcher ist eine engagierte Frau 

Seit 1997 lebt Käthi Zürcher in Romanshorn 
und ist als Sekundarlehrerin tätig. Sie arbeitet 
sehr gern mit den Jugendlichen und unterstützt 
sie im Lernen für ihr Leben. 

Zudem hat sie sich in Romanshorn seit sieben 
Jahren auch im Gemeinde-/Stadtrat engagiert. 
Mit dem Ressort Gesundheit ist sie Präsidentin 
des Pflegeheims und hat dort mit der Sanierung 
eine grosse Herausforderung angenommen. Ihr 
macht es Freude, mit verschiedenen Menschen 
zusammenzuarbeiten. So ist sie auch Delegier-
te im Mahlzeitendienst, in der Spitex und in der 
Lungenliga. Sie ist ebenfalls beteiligt an den 
Jungpensionierten-Abenden und kommt gern 

in Kontakt mit Menschen im dritten Lebensab-
schnitt. Als Mitglied des Grossen Rates setzt 
sich Käthi Zürcher auch im Thurgau für uns Ro-
manshorner Bürger ein.

In Zukunft will sie sich noch mehr für die Frei-
willigenarbeit und für ein neues Altersleitbild in 
unserer Stadt stark machen. Sie empfindet sich 
auch als Sprachrohr für die Frauen. 

Deshalb freuen wir uns, wenn Sie den Namen 
von Käthi Zürcher auf Ihren  Wahlzettel schrei-
ben.  

Cécile Bügler

Christoph Suter –  
ein Glückstreffer  
für Romanshorn 

Seit bald zehn Jahren kenne und schätze ich 
Christoph als Vereinskollegen beim FC Romans- 
horn und freue mich ungemein über seine Kandi-
datur als Stadtrat. Christoph ist parteilos und war 
bisher politisch kaum aktiv. Das ist absolut kein 
Nachteil. Vorgänger haben das immer wieder be-
wiesen, und ich finde, unabhängig jungfräulich in 
ein solches Amt zu gehen, das verspricht frischen 
Wind, der uns weiterbringt.
Mir sind bei der Wahl eines Stadtrats folgende 
Punkte wichtig: Unsere Wünsche und Sorgen hö-
ren und zielorientiert die richtigen Lösungen im 
Sinne aller entwickeln.
Den Leuten zuhören, genaues Analysieren der Si-
tuation und mit gesundem Menschverstand eine 
Lösung zu finden, das ist für Christoph daily busi-
ness im Beruf. 
Als Fussballer ist er ein ehrgeiziger Arbeiter. 
Fleissig und unermüdlich stellt er sich immer in 
den Dienst der Mannschaft. Aber auch neben 
dem Platz hilft er im Verein, wo immer man ihn 
braucht, und ist sich für nichts zu schade. Er 
ist zuverlässig und übernimmt Verantwortung.  
Offenheit, Ehrlichkeit, eigene Meinung. Chris-
toph ist ein kommunikativer und geselliger Typ. 
Dabei stellt er sich nicht in den Vordergrund, son-
dern hört zu und ist interessiert an Menschen. Er 
ist ehrlich, authentisch, hat seine eigene Meinung 
und vertritt diese auch jederzeit offen.
Leidenschaft für Romanshorn: Romanshorn ist 
für Christoph mehr als nur ein Wohnort. Romans- 
horn ist für ihn durch seine Frau, Familie und 
Freunde zu seiner Heimat geworden.
Darum sage ich als junger Familienvater, als Prä-
sident des FC Romanshorn und als Mitarbeiter 
eines Romanshorner Traditionsunternehmens: 
Danke, Christoph, für deine Kandidatur, du bist 
ein absoluter Glückstreffer für uns!  

Andreas Fischer, Präsident FC Romanshorn

Leserbriefe

Gemeinsame Schulverwaltung für Romanshorn! 

Im Wahlkampf um das Schulpräsidium hatte ich 
versprochen, mich für eine gemeinsame Schul-
verwaltung einzusetzen. Daran halte ich mich. 
Ich stelle daher an der Versammlung der Se-
kundarschule folgenden Antrag: Reduktion der 
Budgetposition 219.301, Löhne Verwaltung auf 
365’000, dies anstelle der geplanten Erhöhung 
von 381’800 auf 398’700. Diesen Antrag sehe 
ich als einen ersten Schritt hin zu erheblichen 
Einsparungen und Verbesserungen.
Eine halbe Million Franken stehen auf dem Spiel. 
Wie errechnet sich das? – Weinfelden, das fast 
20% grösser ist als Romanshorn, kennt bereits 
ein gemeinsames Schulsekretariat. Dieses weist 
180 Stellenprozente aus. Romanshorn zum Ver-

gleich 230–240 (Primarschule und Sekundar-
schule ohne Schulleitungssekretariat). Offen-
sichtlich besteht also ein Einsparpotenzial von ca. 
70 Stellenprozenten. Die Sekundarschulbehörde 
beantragt die Weiterführung eines eigenständi-
gen Sekretariats zumindest für die nächsten fünf 
Jahre (bis zur Pensionierung von Regula Fischer). 
Es ist leicht zu sehen, dass die Mehrkosten dieser 
Lösung gegenüber dem Modell Weinfelden (Brut-
tolohnkosten, Büroräume, EDV-Infrastruktur) den 
Romanshorner Steuerzahler über eine halbe Mil- 
lion Franken kosten würden.
Diese Einsparungen sind nicht der entscheiden-
de Vorteil eines gemeinsamen Sekretariates. Der 
grosse Vorteil liegt in der höheren Qualität der 

Zusammenarbeit: Ein gemeinsames Sekretariat 
führt automatisch zu mehr Kontakten, verbesser-
ter Kommunikation und besserem gegenseitigem 
Verständnis.
Weiter besteht bei der Dienstleistungsqualität 
des jetzigen Schulsekretariates der Sekundar-
schule Verbesserungsbedarf. Auch die Primar-
schule kann von einer möglichen Spezialisierung 
der Sekretariatsmitarbeiter profitieren.
Die Budgetgemeinden der Schulen finden am 
Montag, 17. November, ab 19.30 Uhr in der Au-
la Rebsamen statt. Ich hoffe, dass zahlreiche 
Stimmbürger erscheinen, um meinen Antrag zu 
unterstützen.  

Hanspeter Heeb, Romanshorn
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Christoph Suter  
in den Stadtrat 

Am 30. November treten bei  der Gesamterneu-
erungswahl des Romanshorner Stadtrates zwei 
neue Kandidaten für die frei werdenden Sitze von 
Danilo Clematide und Max Sommer an. Mit Chris-
toph Suter stellt sich ein aktiver Berufsmann zur 
Verfügung, der mich durch seine innovative und 
zukunftsgerichtete Optik überzeugt. Auch wenn 
Suter politisch bisher nicht an vorderster Front 
aktiv war, hat er sich immer für das politische 
Geschehen interessiert. Neben einem breiten 
Wissen und einer ansteckenden Neugier verfügt 
Suter über die positive Eigenschaft, zuhören zu 
können. Ich bin überzeugt, dass wir mit Christoph 
Suter eine Persönlichkeit wählen, die eine klare 
Meinung mitbringt, aber auch kooperativ und vor 
allem sachbezogen und unabhängig politisiert. 
Christoph Suter wird sich in unserem Stadtrat 
bestens integrieren, dort seine fundierten Kennt-
nisse einbringen und sich für die nachhaltigen 
Anliegen der Romanshornerinnen und Romans- 
horner einsetzen. Ich wähle Christoph Suter, da-
mit sich Romanshorn zu einer lebhaften und viel-
seitigen Stadt entwickelt.  

Stefan Risi

Leserbriefe

Leserbriefe

Antwort auf Leserbrief  
«Sehr geehrte Damen und 

Herren» vom 31.10.14

Sehr geehrter Herr Burgermeister
In Ihrem Leserbrief vom 31.10.14 fragen Sie, ob 
sich die Grünen um die Verschwendung von Nah-
rungsmitteln kümmern würden. – Genau das ist 
eines der Hauptziele der von der Grünen Partei 
Schweiz lancierten sogenannten fair-food-Initia- 
tive. Am 27. September haben wir in der Allee-
strasse «überschüssige» Lebensmittel verkocht 
und den Passanten abgegeben. Damit wollten 
wir darauf aufmerksam machen, dass ein Drit-
tel der Lebensmittel auf dem Weg zwischen 
Produktion und Verzehr vernichtet wird. Dies ist 
wirklich unerträglich, da geben wir Ihnen recht. 
Deshalb würde es uns freuen, wenn Sie unsere 
Initiative unterschreiben würden. Sie fordert 
auch verbesserte Vorschriften bezüglich Ablauf-
daten und Verpackung der Lebensmittel. Zudem 
will sie die einheimische und saisonale Produk-
tion fördern und auf importierte Ware höhere 
Qualitätsstandards anwenden. Alles in allem ei-
ne tolle Sache, wie Sie auch den Unterlagen ent-
nehmen können, die ich Ihnen gerne persönlich 
zustellen werde.  

Urs Oberholzer-Roth, Präsident Grüne Thurgau

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Velos für Rumänien am 15. November

Schon zum 21. Mal sammelt der Verein «Selbst-
hilfeprojekte im Osten» in Romanshorn Velos 
für Rumänien. 

Für viele Romanshornerinnen und Romans- 
horner, aber auch Leute aus der Umge-
bung, ist es mittlerweile schon fast zu einer 
Selbstverständlichkeit geworden, einen 
ausrangierten Stahlesel zur Sammlung zu 
bringen. Man könnte schon beinahe von 
einer Stammkundschaft sprechen! Wer sein 
noch intaktes oder auch reparaturbedürf-
tiges Fahrrad nicht mehr braucht, kann es 
am Samstag, dem 15. November, zwischen 
9.00 und 11.00 Uhr zur Sekundarschule 
Weitenzelg bringen. Eine Einschränkung 
wird bei Kindervelos gemacht: Diese müs-
sen in funktionstüchtigem Zustand sein. 

Hingegen werden auch Ersatzteile sehr gerne 
angenommen. Als Beitrag an die Transport-
kosten nehmen wir gerne eine freiwillige 
Entsorgungsgebühr von z.B. 5 Franken pro 
Velo entgegen.
Gleichentags wird auch an anderen Orten 
in der Ostschweiz gesammelt. So kommen 
jedes Jahr Hunderte von ausrangierten Fahr-
rädern zusammen, die jedoch in Rumänien 
noch absolut ihren Wert haben. Dort werden 
sie repariert und zu relativ günstigen Preisen 
an die Bevölkerung verkauft, was eine res-
pektable Anzahl von Arbeitsplätzen sichert. 
Leider kann der Verein keinen Abholservice 
anbieten. Für weitere Auskünfte melden Sie 
sich unter 071 463 17 25.  

Urs Oberholzer-Roth

Ausgediente Sportartikel und Spielwaren 
unterstützen Jungwacht-Blauring

Seit gut 40 Jahren setzt sich der Gemeinnützige 
Frauenverein Romanshorn dafür ein, dass Fa-
milien günstige Sportartikel, und seit diesem 
Jahr auch Spielwaren für Kinder und Jugendli-
che, erwerben können. 

Am vergangenen Samstag führte der Ge-
meinnützige Frauenverein Romanshorn 
nach einem Jahr Pause diesen Anlass wieder 
durch. Damit werden einerseits Ressourcen 
geschont, andererseits aber auch Haushalts-
budgets entlastet. 

Im Verlauf des Vormittags wurden zahlrei-
che Sportartikel wie Skis, Snowbords, Schu-
he, Skianzüge etc. zum Verkauf gebracht. 
So präsentierte sich gegen Mittag eine ganz 
erfreuliche Verkaufsmenge. Kurz vor 13 Uhr 
fanden sich dann bereits etliche Interessen-
tinnen und Interessenten vor dem Lokal ein, 
um wenig später einen oder mehrere Arti-
kel zu kaufen. Die Freude über den getanen 
Einkauf war vielen Kundinnen und Kunden 
ins Gesicht geschrieben. Der Erlös aus der 
bescheidenen Marge geht jeweils an eine Ins- 
titution in Romanshorn. Den diesjährigen 
Erlös von rund 700 Franken übergeben wir 
Jungwacht/ Blauring Romanshorn. JuBla ist 

ein Jugendverband, der sich zum Ziel setzt, 
Kindern im Schulalter spannende Freizeitak-
tivitäten zu bieten. Dabei stehen nicht Leis-
tungsdruck und Wettbewerb, sondern Spass, 
Abenteuer und Gruppenerlebnis im Vorder-
grund.

An dieser Stelle möchten wir uns herzlich 
bei allen Beteiligten, die es ermöglichten, 
die Sportartikelbörse durchzuführen, be-
danken: Allen voran den Leitern und Leite-
rinnen von Jungwacht und Blauring, welche 
uns bei den Vorarbeiten und am Tag selber 
tatkräftig unterstützt haben. Ein Dank auch 
den Frauen, die beim Verkauf geholfen ha-
ben. Ebenso danken wir der Firma Maron, 
die das leer stehende Lokal unentgeltlich zur 
Verfügung stellte, den Männern des Bau-
amts, welche die Infrastruktur lieferten, und 
den Primarschulen Romanshorn und Salm-
sach, die den Druck und das Verteilen der 
Flyer an die Kinder übernahmen. 

Dieser Anlass hat einmal mehr das Motto des 
Frauenvereins zum Ausdruck gebracht: Mit-
einander – Füreinander  

Gemeinnütziger Frauenverein Romanshorn
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Four ore more Flutes
Faszinierend und überraschend präsentierte 
sich das Flötenensemble «Four or more Flu-
tes» in der Alten Kirche: Mit ihren insgesamt 
15 Flöten erzählten sie Geschichten, tauchten 
die Alte Kirche in einzigartige Klänge. Der 
Auftakt der klangreich-Konzertreihe mit 
dem Quintett unter der Leitung von Charles 
Davis (zweiter von rechts, an der Kontrabass-
flöte) gefiel den zahlreichen Besuchern.  

Markus Bösch

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Von Weichen und der Werft

Die Kulturführung vom Samstagmorgen wurde 
zum Höhepunkt: Über 50 Personen besuchten 
Zeugen der Romanshorner Verkehrsgeschich-
te – und warfen als Erste einen Blick in die alt-
neue Werft.

Otto Bauer war sichtlich erstaunt: Manche 
Kulturführung hatte er schon geleitet, doch 
diesmal war das Interesse ausserordentlich 
gross. Über 50 Personen liessen sich von ihm 
in die Vergangenheit und in die Zukunft des 
Romanshorner Verkehrs entführen.

Vom Trägler zum Hafen
165 Weichen und 35 Kilometer Gleis seien 
damals noch in Betrieb gewesen, während 
der Hochblüte des Rangierbahnhofs. Da 
hätten die sogenannten «Weichenschmierer» 
noch alle Hände voll zu tun gehabt. Damals 
mussten sie auch jene Signalbrücke schmie-
ren, die heute vor dem Locorama wieder 
aufgestellt ist. Hundert Jahre vorher hätte 
das Fischerdorf erst den – damals ersten – ge-
schützten Hafen auf Schweizer Seite erhal-
ten, mitsamt dem Bahnhof und der Bahn- 
linie von Zürich aus. Vor dem Trajektver-
kehr hätten die 200 «Trägler» die zentner-
schweren Getreidesäcke schleppen müssen: 
«Der Handel von und nach Romanshorn 
hat dem aufstrebenden Dorf auch Jahre 
ohne Gemeindesteuern beschert. Und be-
reits 1928 sind auf den Eisenbahnfähren 
die ersten Autos transportiert worden», 
wusste Bauer aus seinem geschichtlichen 

Fundus zu schöpfen. Dass auch alte Ge-
bäude künftig eine Rolle spielen könn-
ten, beweisen die Lagerhäuser: Romans- 
horn bewirbt sich damit als Standort für das 
kantonale historische Museum.

Werft und Giesserei
Trotz der interessanten Zahlen – die meisten 
Besucher waren wohl wegen der sanierten 
und erweiterten Werft mitgelaufen: Nach ei-
ner Stunde konnten sie einen Blick ins 100 m 
lange und um 1,20 m erhöhte Gebäude wer-
fen. Das mit 82 m Länge grösste Bodensee-

schiff «Tabor» (ausser der Sonnenkönigin) 
wird Platz finden «und es wird dereinst auch 
möglich sein, in der Werft neue Schiffe bau-
en zu können», schaute Bauer in die Zukunft. 
Tage der offenen Tür für die Öffentlichkeit 
sind im Frühjahr geplant. Neben der Werft 
befindet sich ein Lagergebäude, das früher 
SBB-Reparaturwerkstätte gewesen war. Bis 
1900 war an diesem Ort eine Giesserei behei-
matet und auf der gegenüberliegenden Stras- 
senseite das Seehofquartier, an das heute nur 
noch alte Fotos erinnern.  

Markus Bösch

Der Verkehr spielt(e) in Romanshorn immer eine wichtige Rolle: Otto Bauer führte durch eine bewegte 
Hafengeschichte.

Bild: Markus Bösch

Bild: Markus Bösch
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Filmprogramm 

Calvary – schwarze Komödie: 
am Sonntag bist du tot!

Freitag, 7. November und Freitag, 14. November, je-
weils um 20.15 Uhr; von John Michael McDonagh, mit 
Brendan Gleeson
Irland 2014 | Deutsch | ab 16 Jahren | 100 Min.

Can a Song Save Your Life? – 
Musik heilt alle Wunden

Samstag, 8. November, um 20.15 Uhr; von John Car-
ney (ONCE), mit Mark Ruffalo und Keira Knightley
USA 2013 | Deutsch | ab 10 (12) Jahren | 104 Min.

Blind Dates – exquisiter kaukasischer Blues

Dienstag, 11. November und Mittwoch, 19. Novem-
ber, jeweils um 20.15 Uhr; von Levan Koguashvili, mit 
Andro Sakvarelidze, Ia Sukhitashvili und Archil Kikodze
Georgien 2013 | Originalversion, d/f Untertitel | 99 Min.

L’abri – die Notschlafstelle

Mittwoch, 12. November, um 20.15 Uhr; von Fernand 
Melgar
Dokumentation | Schweiz 2014 | Originalversion, d/f Un-
tertitel | ab 10 (14) Jahren | 101 Min.

Gäste im Roxy: Bildungsklub Thurgau
Wo ist Klara? – Acht Menschen und ihre 
Geschichten

Donnerstag, 13. November, um 20.15 Uhr; in Anwe-
senheit von Elfi Schläpfer Schmücker, Leiterin Bil-
dungsklub Thurgau, Micha Stuhlmann, Performan-
ce-Künstlerin und Raphael Zürcher, Regisseur. Von 
Raphael Zürcher, mit Micha Stuhlmann, Boris Ackermann, 
Astrid Scherer, Klara Keller, Johannes Dumelin u.v.a.m.
Dokumentation | Schweiz 2014 | Originalversion, d/f Un-
tertitel | 89 Min.

Der kleine Nick macht Ferien – 
ein unvergessliches Erlebnis

Sonntag, 16. November, um 15.00 Uhr; von Laurent 
Tirard, nach dem Werk von René Goscinny
Frankreich 2014 | Deutsch | ab 6 Jahren | 97 Min.

Service inbegriffe – von Beizen und Menschen

Samstag, 22. November, um 20.15 Uhr; von Eric Berg-
kraut, mit Marlies Schoch u.a.m.
Schweiz 2013 | Dialekt | 86 Min.

Mon père, la révolution et moi – 
Spurensuche nach der Identität

Dienstag, 18. November und Mittwoch, 26. Novem-
ber, jeweils um 20.15 Uhr; von Ufuk Emiroglu
Dokumentation | Schweiz 2013 | Originalversion, d/f Un-
tertitel | ab 10 (14) Jahren | 80 Min.

Kino Roxy
Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch

Kultur, Freizeit, Soziales

Gäste im Roxy: Bildungsklub Thurgau
Wo ist Klara? – Acht Menschen und ihre Ge-
schichten, Donnerstag, 13. November 2014, 
um 20.15 Uhr, in Anwesenheit von Elfi Schläp-
fer Schmücker, Leiterin Bildungsklub Thurgau, 
Micha Stuhlmann, Performance-Künstlerin, 
und Raphael Zürcher, Regisseur.

Eine Gruppe von Menschen trifft sich mit 
der Performance-Künstlerin Micha Stuhl-
mann, um innerhalb eines Jahres ein Büh-
nenstück zu entwickeln, das die Besonder-
heiten der Akteure und die Handschrift der 
Künstlerin in sich vereint. 
Als Bühnenvorlage dienen die andersartige 
Wahrnehmung, die unterschiedlichen Fä-

higkeiten und die divergierende Weltsicht 
der Ensemblemitglieder, die alle eine ko-
gnitive oder psychische Beeinträchtigung 
haben.
Die Kamera begleitet den Entstehungspro-
zess über den Zeitraum von zwei Jahren und 
begibt sich gemeinsam mit der Gruppe auf 
eine Reise ins Ungewisse. Mehr und mehr 
verschmelzen die Charaktere des Filmes mit 
der abstrakten Bildwelt des Bühnenstücks. 
Die Auseinandersetzung mit den Ängsten 
und Sehnsüchten der Menschen führt zu 
den existenziellen Fragen des (Zusammen-)
Lebens.  

Kino Roxy

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Nur mit mir allein zum Glück
14. November 2014 um 19.30 Uhr in der Aula 
Rebsamenschulhaus: Wenn sich Menschen 
unterschiedlicher Generationen, unterschied-
licher Herkunft, mit und ohne körperliche Be-
einträchtigung, mit und ohne psychische Krank-
heit, begegnen, um in einen künstlerischen 
Prozess einzutauchen, kann nur Erstaunliches 
entstehen. 

Im Rahmen des 25-Jahr-Jubiläums des Betu-
la machten sich im Sommer 2013 unter der 
Leitung der Performance-Künstlerin Micha 
Stuhlmann zehn Menschen auf den Weg, 
den Gemeinsamkeiten und Widersprüchen 
ihrer Identitäten in performativen Handlun-
gen auf die Schliche zu kommen und ihnen 
ein Gesicht zu geben. Aus diesem Entste-
hungsprozess entstand ein berührendes und 
eindrückliches Bühnenstück.
Inszeniert wurde ein Bühnenwerk, welches 
kein Drehbuch auf die Bühne bringt. Es sind 
Geschichten entstanden, wahr oder aus-
gedacht, ironisch bis absurd, liebevoll und 
erschütternd, persönlich und nie peinlich. 
Auch ums Normalsein geht es. Woran würde 
ich es merken, wenn ich normal wäre? Nicht 
normal wäre es, Sie liessen sich dieses Stück 
und das innere Glück entgehen. 
Ensemble KunstWerke: Hanna Eikelen-
boom – Cedric Gamper – Felix Ganzeboom 
– Nico Heierli – Gerda Löw – Kurt Riederer 
– Marlies Verhofnik – Carmencita Vettori – 
Johannes Widmer.

Konzept und künstlerische Leitung:  
Micha Stuhlmann
Produktion: Betula
Sound und technische Koordination: Marc Jenny
Videoarbeit: Raphael Zürcher
Reservation: betula@betula.ch oder 071 466 
14 00; Ticketpreise Fr. 28.–/Fr. 22.–

Weitere Gastspiele:
–	� 24. Januar 2015, um 19.30 Uhr,  

Tanzraum Herisau
–	� 28. Januar 2015, um 19.30 Uhr,  

Lokremise St.Gallen
–	� 29. Januar 2015, um 19.00 Uhr,  

Theaterwerkstatt Konstanz  

Betula
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Roxy –  
das nächste Kino!

Im Kino Roxy sind Filme zu sehen, die nahe-
gehen und Filme aus nächster Nähe. So ha-
ben weit über hundert Besucher den Film 
«Service Inbegriffe» gesehen. Der Film por-
trätiert Menschen und Beizen in der Schweiz 
– eine von ihnen ist Marlies Schoch und ihre 
Beiz auf der Hundwiler Höhe.

Zu diesem Anlass lädt Marlies Schoch 
drei Besucher des Kinos Roxy zum Ein-
kehren auf die Hundwiler Höhe ein – im 
Gegenzug sind drei Gäste der Hundwiler 
Höhe ins Kino Roxy eingeladen. Das zeigt 
die freundschaftliche Nähe bei uns in der 
Ostschweiz. Leider konnte Marlies Schoch 
wegen zu starkem «Luften» nicht selber ins 
Kino Roxy zu Besuch kommen, sie liess 
aber alle Besucher ganz herzlich grüssen!

Die drei Gewinnerinnen der Verlosung im 
Roxy sind Margrit Brander, Weinfelden, 
Regula Schubiger, Romanshorn, und Käti 
Signer, Amriswil.

Das Kino Roxy gratuliert den Gewinnerin-
nen herzlich, wünscht Ihnen eine schöne 
Wanderung und «en Guete» beim Einkeh-
ren.

Wegen der grossen Nachfrage ist am 22. 
November um 20.15 Uhr noch eine Vor-
stellungen von «Service Inbegriffe» im Pro-
gramm.  

Kino Roxy

Kultur, Freizeit, Soziales

Wir gratulieren
Elisabeth und Peter Kuster-Pfister, Rain-
strasse 25, haben am 31. Oktober 2014 ihren 
50. Hochzeitstag gefeiert. Wir gratulieren 
herzlich.  

Die Nachbarn

Basteln und Backen für einen guten Zweck

Ihr Sach- und Werkunterricht steht mo-
mentan ganz im Zeichen einer Aktion: Die 
Zweitklässler des Oberschulhauses basteln, 
backen und dörren für einen guten Zweck. 
Am Wochenmarkt vom 14. November ver-
kaufen und verschenken sie diese Produkte 

und sammeln Geld für Menschen im Süden. 
Mit dem Erlös erhalten Familien vom Hilfs-
werk Swissaid Tiere, die ihnen ein besseres 
Leben ermöglichen.  

Markus Bösch

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Vinyl mit Stil

Es ist wohl die einzige Schallplattenbörse in 
der Ostschweiz: Am Sonntag frönten gegen 
hundert Besucher ihrem Hobby und erstan-
den manches Unikat und Liebhaberstück. 27 
Mitglieder zählt der Schallplattenclub Ro- 

manshorn, der die Veranstaltung unter der 
Leitung von Klaus Geering (Kesswil) jedes 
Jahr auf die Beine stellt.  

Markus Bösch

Bild: Markus Bösch

Kultur, Freizeit, Soziales

Vorschau Jägerballturnier  
in Romanshorn

Am 9. November wird vom STV Uttwil das 
14. Hallenjägerballturnier des Thurgauer 
Turnverbandes durchgeführt. Ab 8.30 Uhr 
morgens werden Jugi-Kinder aus dem gan-
zen Kanton in zwei Kategorien gegenein- 
ander antreten; um circa 17.15 Uhr ist die 

Rangverkündigung. Die Wettkämpfe fin-
den in der Sporthalle der Kantonsschule 
statt, und Parkplätze sind zusätzlich beim 
Aldi vorhanden.  

Sophie Lichtensteiger 

Kultur, Freizeit, Soziales
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SC Romanshorn am  
Appenzeller Sprint Cup

Vergangenen Sonntagmorgen fand für die 
neuesten Mitglieder der erste Wettkampf 
statt. Trotz hoher Nervosität konnten 
Valérie Egloff, Hanna Nemeth, Janic Mett-
ler und Jennifer Zingg ein hervorragendes 
Rennen vor ihren anfeuernden Familien 
zeigen. Als Überflieger entpuppte sich der 
Jüngste, Benjamin Voss (Jg. 2007), der in 
28 Sekunden auf 25 Meter mit Abstand den 
ersten Platz ergattern konnte. Am Nachmit-

tag kämpften die erfahrenen Wettkampf-
schwimmer Cyrill-B. Wapp und Arno Rohn 
im Sprintmehrkampf um jeden Hundertstel, 
denn auf 25 bzw. 50 Meter muss alles passen. 
Arno zeigte sich in Topform und konnte nur 
Bestleistungen abrufen, wofür er die Gold-
medaille gewann. Auch Cyrill-B. schwamm 
einige Bestzeiten und verpasste nur knapp 
das Podest.  

SCR, Patricia Honegger

Lichterumzug

Am Mittwoch, den 12. November, ist es wieder 
so weit. Die Kinder der Kindergärten Romans- 
horn erhellen mit ihren selbst gebastelten 
Laternen und ihrem Gesang die Strassen. Die 
Romanshorner Bevölkerung ist herzlich ein-
geladen, den Lichtergesang der Kinder auf dem 
Zelgli-Schulhausplatz zu geniessen. 

Die Kinder starten in den jeweiligen Kin-
dergärten und treffen sich um 18.30 Uhr auf 
dem Zelgli-Schulhausplatz der Mittelstufen-
klassen. Dort singen die Kinder gemeinsam 
einige Lieder, und im Anschluss musiziert 
die Jugendmusik für Sie. Von der Ludothek 
werden Wienerli und andere Leckereien so-
wie Getränke zum Verkauf angeboten. Ein 
Besuch lohnt sich bestimmt!

Gemeinsam wollen wir zauberhafte, lichter-
volle Momente geniessen. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.  

Kindergärtnerinnen Romanshorn

Kultur, Freizeit, Soziales Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Etabliert unter den Spitzenteams
Zum Abschluss einer starken Hinrunde traf 
der FCR auf die Fortuna aus Sankt Gallen und 
schaffte sich eine gute Ausgangslage für die 
Rückrunde.

Bereits in den ersten Spielminuten konnten 
sich die Seebuben eine Fülle an Hochkarätern 
erspielen, welche vorerst jedoch ungenutzt 
blieben. Zur Halbzeitmitte brach Fusco mit 
einem lehrbuchmässigen Lupfer den Bann. 
Nur wenige Sekunden später erzielte da Silva 
den zweiten Treffer und hätte direkt danach 
beinahe den dritten Treffer innert drei Minu-
ten erzielt. Dies gelang nach einigen Minuten 

wiederum Fusco. Nach einem klasse Freistoss 
von Stamm verwertete er den Pfostenabpral-
ler souverän. Bis zur Pause schaltete der FCR 
einige Gänge zurück, ohne dabei die Kontrol-
le über das Spiel zu verlieren.  

In der zweiten Halbzeit bot sich den Zu-
schauern ein ähnliches Bild. Man erspielte 
sich viele Chancen, war im Abschluss jedoch 
zu wenig konsequent. Gleichzeitig spiel-
te der Fortuna besser mit, konnte sich aber 
auch keine Möglichkeiten erspielen. Nach 
einer knappen Stunde erzielte auch da Silva 
sein zweites Tor an diesem Abend zum be-

ruhigenden Viertorevorsprung. In den letz-
ten Minuten vergab die Offensivabteilung 
Chancen zu weiteren Toren teils fahrlässig. 
Somit blieb es bis zum Schlusspfiff bei einem 
klaren 4:0.

Dieses letzte Spiel ist ein guter Abschluss ei-
ner sehr guten Vorrunde. Die junge Truppe 
hat sich unter den Spitzenteams der Liga eta-
bliert. Im neuen Jahr kommt trotzdem wei-
terhin viel Arbeit auf das Team zu, will man 
sich in den vorderen Rängen halten.  

FCR, Alex Sallmann
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Junge Sharks glänzen in Singen

Tobias Soller gewinnt beim internationalen 
Junior Festival in Singen (D) bei sieben Starts 
sieben Goldmedaillen und ist damit bester 
Schwimmer des Meetings.

2. Platz im Medaillenspiegel
Beim internationalen Hohentwiel-Festival 
in Singen messen sich jeden November junge 
Schwimmer im Alter von 9 bis 13 Jahren mit 
der Konkurrenz aus Österreich, Deutschland 
und der Schweiz. Diese sieben SCRler sorg-
ten für ein Glanzresultat mit neun Gold- und 
zwei Bronzemedaillen, was uns den zweiten 
Platz im Medaillenspiegel einbrachte.

Tobias Soller mit 7 x Gold
Der erfolgreichste Schwimmer des ganzen 
Wettkampfes war der SCR-Shark Tobias  
Soller (2002). Bei allen Starts liess er die 
Konkurrenz deutlich hinter sich und gewann 
7 x Gold, 6 x davon mit deutlichen Bestzei-
ten. Besonders erwähnenswert ist dabei sein 
100-m-Freistilrennen. Mit seiner Zeit von 
1.05.53 rangiert er nun auf dem dritten Platz 
der Schweizerischen Jahrgangsbestenliste.

Auch Lara Schmid mit Gold
Die beiden anderen Goldmedaillen gewann 
die gleichaltrige Lara Schmid. Sie setzte sich 
über 50 m Delfin und 50 m Freistil gegen 

ihre Konkurrentinnen durch und gewann 
ebenfalls mit deutlichen Bestzeiten Gold. 
Über 50 m Rücken durfte sie zudem noch die 
Bronzemedaille in Empfang nehmen.

Die zweite Bronzemedaille ging an Corvin 
Laube (02), der sich mit einem tollen Rennen 
über 50 m Brust seine erste Einzelmedaille 
sicherte.

Auch junge Sharkies überzeugen
Aber auch die jungen SCRler zeigten tolle 
Leistungen. So verpasste Nina Soller (04) 
über 100 m Rücken das Podest nur knapp 
und durfte für ihren 5. Platz ein Diplom in 
Empfang nehmen. Der gleichaltrige Lorenzo 
Durante durfte sich ebenfalls bei all seinen 
Starts über eine Bestzeit freuen.

Nicht zu vergessen unsere beiden Wett-
kampfküken Kristine Leawandowski und 
Joshua Heim (beide Jg. 2005), die ihre Wett-
kampfpremiere bei diesem internationalen 
Meeting mit Bravour absolvierten, obwohl 
sie als jüngster Jahrgang mit den älteren ge-
wertet wurden. Beide schwammen hervorra-
gende Rennen und zeigten, dass in Zukunft 
auch mit ihnen zu rechnen ist.  

SCR, Antoinette Gerber

Turbulenter  
Heimsieg der Pikes 

Im Spiel gegen den EHC Seewen gelingt es den 
Pikes EHC Oberthurgau innerhalb der letzten 
92 Spielsekunden, aus einem 2:3-Rückstand 
noch einen 5:3-Heimsieg zu bewerkstelligen! 

Entsprechend der Tabellenrangierung der 
beiden Mannschaften entwickelte sich zwi-
schen den Pikes (8.) und dem EHC Seewen 
(7.) zunächst ein kampfbetontes und aus-
geglichenes Spiel, und es ging mit einem 
leistungsgerechten 0:0 in die erste Drittels- 
pause.

Beim Start ins Mitteldrittel wurden die 
Hechte eiskalt erwischt. Bereits nach 51 
Sekunden Spielzeit erzielte Bieri den Füh-
rungstreffer für den EHC Seewen. Die Pi-
kes waren sofort bestrebt, den Anschluss 
wieder herzustellen. In dieser weiterhin hart  
umkämpften Partie war es dann eine Über-
zahl-Situation, welche die Pikes zum Aus-
gleichstreffer durch Lattner (30.) nutzte. 
Trotz weiterer intensiver Offensivaktionen 
beider Mannschaften hatte dieses Resultat 
bis Drittelsende Bestand.

Diesmal starteten die Hechte besser ins 
Drittel, und so war es Peer (43.), welcher die 
Platzherren erstmals in Führung brachte. 
Als die Pikes erstmals in Unterzahl gerieten, 
nutzte dies Annen prompt aus und erzielte 
den Ausgleich für die Seewener. In der 59. 
Minute dann ein individueller Fehler in der 
Pikes-Abwehr; Bolfing liess sich nicht zwei-
mal bitten und schoss die Innerschweizer 
mit 3:2 in Führung! Sebastian Sutter, der 
Top-Scorer der Oberthurgauer, zeigte nur 
gerade zehn Sekunden später einen rich-
tiggehenden Energieanfall und bezwang 
Seewen-Hüter Muff zum viel umjubelten 
Ausgleich. Eine 2-Minuten-Strafe nutzten 
die Oberthurgauer sehr effizient; Peer (60.) 
lenkte einen Scharfschuss von Sury ins Ge-
häuse der Innerschweizer. Der nicht mehr 
für möglich gehaltene Sieg war geschafft und 
die Pikes-Fans waren am Ausflippen! Lattner 
war dann mit seinem Tor (60.) ins leere Ge-
häuse des EHC Seewen für das Schlussresul-
tat von 5:3 für die Pikes besorgt.  

Pikes, Hansruedi Vonmoos

Kultur, Freizeit, Soziales Kultur, Freizeit, Soziales
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Oberthurgauer Wirtschaft trifft sich in Romanshorn

Die drei Arbeitgebervereinigungen von Ro-
manshorn, Arbon und Amriswil luden am 28. 
Oktober zum 13. Oberthurgauer Wirtschafts-
meeting und IHK-Herbstanlass ein. Die Kombi-
nation aus Betriebsbesichtigungen und einem 
Referat des Zukunftsforschers Georges T. 
Roos lockte über 180 Teilnehmende nach Ro-
manshorn.

Das Arbeitsumfeld ist in den letzten Jahren 
ein anderes geworden; digitale Vernetzung, 
immer effizientere Produktionsprozesse, 
die fortschreitende Globalisierung fordern 
KMU. Dem trägt auch das Wirtschafts-
meeting Rechnung. Waren dieses und der 
Kaderanlass bisher zwei getrennte Veran-
staltungen, wurden sie nun erstmals kom-
biniert und gleichzeitig durchgeführt. 
Neben der Tatsache, dass ein solcher Gesamt- 
anlass übersichtlicher und attraktiver sein 
würde für die Mitglieder, bewog auch die 
Fusion des Handels- und Industrievereins 
Bischofszell mit dem Arbeitgeberverband 
Mittelthurgau die Organisatoren zu die-

sem Schritt. Den durchwegs gelungenen 
Auftakt zu diesem wichtigsten Treffen der 
Oberthurgauer Wirtschaft machte nun 
die Arbeitgebervereinigung Romanshorn 
(AVR) und Umgebung. 
Den Teilnehmenden wurde ein kompakt 
gestaltetes, vielseitiges Programm geboten. 
Am Vormittag erhielten sie die Gelegenheit, 
Romanshorner Unternehmen mit überregio-
naler Ausstrahlung zu besuchen, die auf ihre 
eigene Weise Antworten auf aktuelle Heraus-
forderungen und Trends gefunden haben. 
In seinen Begrüssungsworten nahm im An-
schluss auch AVR-Präsident Thomas Maron 
Bezug auf die Ausstrahlung und Bedeutung 
des dynamischen Wirtschaftsraums Ober- 
thurgau, der, gemessen an den Arbeitsplätzen 

und die kantonalen Amtsstellen ausklam-
mernd, nach Frauenfeld die wirtschaftlich 
stärkste Region im Thurgau sei. 
Grund genug für ein selbstbewusstes und 
proaktives Auftreten, dem schloss sich in 
seinem Referat auch der Zukunftsforscher 
Georges T. Roos an. Der fortschreitenden 
Globalisierung zum Trotz sei der Wirt-
schaftsstandort Schweiz mit seinem sehr 
guten Ausbildungssystem, den hohen In-
vestitionen in die Bereiche Forschung und 
Entwicklung oder der ausgeprägten Rechts-
sicherheit nach wie vor sehr attraktiv. Ein 
agil geführtes Unternehmen mit schlanken 
Strukturen sei die ideale Voraussetzung, sich 
in diesem Umfeld erfolgreich behaupten zu 
können.  

Wirtschaft
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Es weihnachtet in der Stadt

Der Romanshorner Weihnachtsmarkt stimmt 
auch dieses Jahr wieder ausgiebig auf die 
festlichste Zeit des Jahres ein. Eröffnung ist 
am 27. November. Gefolgt vom Nightshopping. 
Den Abschluss bildet der Chlauseinzug am 
Sonntag.

Zugegeben, es dauert noch über einen Mo-
nat, bis der Christbaum geschmückt ist, das 
Geschenkpapier raschelt, die Weihnachts-
lieder durch die Räume klingen und die 
Zimtsterne sackweise verdrückt werden. 
Aber die Vorfreude ist ja bekanntlich die 
schönste Freude. Nicht nur für Kinder. Da-
rum: Weihnachten ist praktisch vor der Tür, 
und deshalb sollte sie auch mit offenen Ar-
men empfangen werden. Und das geschieht 
in Romanshorn mit dem Weihnachtsmarkt 
vom 27. bis 30. November. 

Glanzvolles Programm
Los geht es am Donnerstag, 27. November, 
um 17 Uhr mit den Markthäuschen. Die 
Betreiber der Stände freuen sich auf die ers-
ten Besucher. Am Freitag, 28. November, 
ist Nightshopping. Das heisst, die Fach-
geschäfte haben auch dieses Jahr bis 21.30 
Uhr geöffnet. Genau richtig, um sich nicht 
dem Last-Minute-Einkaufsgehetze aus-
setzen zu müssen. Am Samstag führt der 
obligate Lichterumzug zum Weihnachts-

baum am See. Für jedes Kind gibt es gratis 
ein Wienerli mit Brot, offeriert von der SBS 
Schifffahrt AG. Der krönende Abschluss 
des Weihnachtszaubers in Romanshorn: der 
Chlauseinzug am Sonntag, 30. November. 
Die prominentesten Gäste: Samichlaus, 
Schmutzli und die Schellengruppe. Sind die 
Sprüche vorgetragen, freuen sich die geöff-
neten Fachgeschäfte über Weihnachtsein-
käufer.

Die Wartezeit verkürzen
Die Organisation Fachgeschäfte Romans- 
horn und die Stadt Romanshorn bieten auch 
dieses Jahr wieder ein unterhaltsames Pro-
gramm, das die Wartezeit auf Heiligabend 
kürzer erscheinen lässt. Das detaillierte Pro-
gramm mit den teilnehmenden Geschäften 
wird zu einem späteren Zeitpunkt bekannt 
gegeben.  

Fachgeschäfte Romanshorn

Die Wartezeit auf Heiligabend angenehm verkürzen: am Romanshorner Weihnachtsmarkt vom 27. bis  
30. November 2014.

Wirtschaft

Wirtschaft

Schritt für Schritt zur Gesamtsanierung 
Mit dem Ersatz der Fenster oder der Heizung 
ist eine Sanierung noch lange nicht abge-
schlossen. Eine seriöse Vorbereitung, evtl. 
mit der Unterstützung eines Energiebera-
ters oder eines GEAK-Experten, ist Voraus-
setzung für eine energetisch sinnvolle und 
nachhaltige Sanierung. Tipps zum optima-
len Ablauf bieten die Infoveranstaltungen 
«Gebäude erneuern – Energiekosten halbie-
ren». Am Anlass erhalten die Teilnehmenden 
Informationen über den Gebäudeenergie-
ausweis (GEAK) und das Förderprogramm 
Energie. Das Hauptreferat widmet sich dem 
richtigen Vorgehen bei Gebäudesanierung, 
Heizungsersatz und Installation einer Solar- 
anlage. Die Modernisierung eines Gebäu-
des nach dem energieeffizientesten Gebäu-

destandard MINERGIE-P® ist ein weiteres 
Thema. Ein Referent der Thurgauer Kan-
tonalbank zeigt zudem Möglichkeiten der  
Finanzierung auf.

Als Organisatoren treten die Energiefach-
leute Thurgau, die IG Passivhaus Schweiz, 
die Energieberatungsstellen der Gemeinden 
sowie die beteiligten Gemeinden gemeinsam 
auf. Die Anlässe werden unterstützt von der 
Abteilung Energie des Kantons Thurgau und 
der Thurgauer Kantonalbank. 

Die Infoabende sind kostenlos, eine An-
meldung über die Mail-Adresse info@ener-
gie-thurgau.ch ist erwünscht. Die Anlässe 
dauern jeweils von 19.30 bis 20.45 Uhr. Ab 

18.30 Uhr stehen den Teilnehmenden er- 
fahrene GEAK-Berater für Fragen rund um 
die Haussanierung zur Verfügung. 

Die Anlässe finden an folgenden Daten statt:
–	� 10. November 2014, Eschlikon,  

Aula Schulhaus, Mettlen II
–	� 12. November 2014, Amriswil,  

Alters- und Pflegezentrum APZ,  
Mehrzwecksaal, Heimstrasse 15

–	� 13. November 2014, Uesslingen,  
Kirchgemeindehaus Uesslingen

Im Anschluss an die Veranstaltungen wird 
ein Apéro offeriert. Weitere Informationen 
sind auf der Website www.infoabende.ch er-
hältlich.  
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Samstag, 8. November: 9.00 Uhr, Palliative 
Care – Lebensqualität bis zuletzt. Züllig-Stube. 
Anm. bei Meret Engel: 071 466 00 09. Anschl. 
gemeinsames Mittagessen. 11.30 Uhr, Suppen-
tag mit Referat im Kirchgemeindehaus. 13.00 
Uhr, teen&prime: Unihockeyturnier in Frauenfeld. 
19.00 Uhr, Abendgottesdienst in Salmsach mit Pfr. 
Ruedi Bertschi.
Sonntag, 9. November: 9.30 Uhr, Gottesdienst 
in Romanshorn mit Pfr. Ruedi Bertschi und Gos-
pelchor Romanshorn, Ltg. Martin Duijts. Anschl. 
Apéro.
Montag, 10. November: 18.30 Uhr,  Jugendgot-
tesdienst, Alte Kirche.
Dienstag, 11. November: 10.00 Uhr, Gespräch 
über der Bibel.
Mittwoch, 12. November: 14.00 Uhr, Plausch- 
nachmittag für Kinder, KGH. 17.15 Uhr, Meditation.

Weitere Angaben: www.refromanshorn.ch

Romanshorner 
Agenda

Jeden Freitag 
–	 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt,
	 Allee-/Rislenstrasse

–	 Ausleihzeiten Gemeindebibliothek
	 Dienstag	 14.00–18.00 Uhr
	 Mittwoch	 14.00–18.00 Uhr 
	 Freitag	 09.00–11.00, 14.00–19.00 Uhr
	 Samstag	 10.00–12.00 Uhr

–	 Ausleihzeiten Ludothek
	 Dienstag	 15.30–17.30 Uhr
	 Freitag	 15.30–17.30 Uhr
	 Samstag 	 09.30–11.30 Uhr
	 Während der Schulferien immer samstags  

von 9.30–11.30 Uhr.

–	 Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr
–	 autobau Erlebniswelt: Mittwoch, 16.00–20.00 Uhr, 

Sonntag, 10.00–17.00 Uhr
–	 Locorama: Sonntag, 11.00–17.00 Uhr,  

Eisenbahn Erlebniswelt 
–	 Sozialer Flohmarkt: Sternenstrasse 3, 

Freitag, 17.00–19.00 Uhr, und Samstag, 10.00–12.00 Uhr

Freitag, 7. November
–	 20.15 Uhr,  Calvary, Kino Roxy
–	 21.00–00.00 Uhr, Sportsnight, Turnhalle Reckholdern, 

Jugendtreff Neon

Samstag, 8. November
–	 09.00 Uhr, Palliative Care, evangelische Kirche  

Romanshorn, Evang. Kirchgemeinde  
Romanshorn-Salmsach

–	 10.00–17.00 Uhr, Flohnmarkt mit Weihnachtsmarkt,  
Haus Holzenstein, Haus Holzenstein

–	 14.00–19.00 Uhr, Handballclub Romanshorn,  
Kantihalle, HCR

–	 17.30 Uhr, FaGoDi mit Martinsanlass, kath. Pfarrkirche, 
Kath. Pfarrei

–	 19.00 Uhr, 51. Saujassen, kath. Pfarreiheim, Kath. Pfarrei
–	 20.15 Uhr, Can a Song Safe Your Life?, Kino Roxy

Sonntag, 9. November
–	 10.15 Uhr, Eucharistiefeier zum Sonntag der Völker,  

kath. Pfarrkirche, Kath. Pfarrei

Montag, 10. November
–	 20.00 Uhr, Gemeindeversammlung Budget, Aula,  

Kantonsschule Romanshorn, Stadt Romanshorn

Dienstag, 11. November
–	 20.15 Uhr, Blind Dates, Kino Roxy

Mittwoch, 12. November
–	 14.00 Uhr, Plauschnachmittag für Kinder,  

evang. Kirchgemeindehaus, Evang. Kirchgemeinde  
Romanshorn-Salmsach

–	 18.30 Uhr, Schlagzeugkonzert, Aula Kantonsschule,  
Musikschule Romanshorn

–	 18.30–20.30 Uhr, Alles über Ergänzungsleistungen,  
Aula Rebsamen (bei Kino Roxy), Procap Thurgau

–	 20.15 Uhr, L’Abri, Kino Roxy

Donnerstag, 13. November
–	 18.00–23.00 Uhr, Jungpensioniertenfeier, Brüggli,  

Stadt Romanshorn
–	 20.15 Uhr, Wo ist Klara?, Kino Roxy

Freitag, 14. November
–	 20.15 Uhr, Calvary, Kino Roxy
–	 20.30 Uhr, Manuel Hobi Quartett, Restaurant Panem

7. November bis 14. November 2014

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 
Stadt Romanshorn eingeben oder schriftlich mit 
Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und Veranstalter  
an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Romanshorn,  
melden. Es werden nur Veranstaltungen aufge-
nommen, welche durch Romanshorner Vereine, 
nicht gewinnorientierte Organisationen oder  
öffentliche Körperschaften organisiert werden. 

Zu verkaufen

Gesucht

Computer-Hilfe und -Reparatur. Haben Sie 
Probleme mit Ihrem PC oder Notebook? 
Kommen Sie vorbei. Looser PC-Support, 
Bahnhofstrasse 9, 8590 Romanshorn,  
Telefon 071 460 20 55.

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses
___wenn der Compi spinnt!___
TERRA-Computer-Fachhändler  
ferocom ag, Amriswilerstrasse 1
offen: Di–Sa 9.00–13.00 Uhr
Telefon: 071 4 600 700

Benötigen Sie einen Lieferwagen mit Fahrer, 
um etwas von A nach B zu transportieren? 
Auch Sperrgutentsorgung und Kurierfahr-
ten. Schnell und zuverlässig. Mobile 076 
711 4 711, Dintheer, Romanshorn, pediro@
bluewin.ch

Tages- oder Pflegemutter gesucht?
Halb- oder Ganztagesplätze (5.30–20.00 
Uhr). Spontaner Mittagstisch auch Sonn- und 
Feiertage möglich. Telefon 071 463 90 30, 
www.schmetterling-tageskinder.ch

Voranzeige: Hausräumung Feldstandstrasse 
54, Romanshorn. Einzelstückverkauf mit 
Flohmarktpreisen. Möbel, Geschirr, Bücher 
usw. Samstag, 15. November 2014, von 
13–16 Uhr.

Zu vermieten
Zu vermieten im Zentrum von Romanshorn: 
3-Zimmerwohnung. Per 1. Februar 2015, 
evtl. früher. 2. Stock, neu renoviert, mit 
Balkon. Ideal für 1 bis 2 Personen. Mietzins  
Fr. 880.– inkl. Nebenkosten. Auskunft: Tele-
fon 071 463 16 29
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Telefon 071 463 28 28
www.karoag.ch

K O M B I N I E R E N 
P R O F I T I E R E N

T E L E F O N I E • I N T E R N E T • F E R N S E H E N

Aktion bis 
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Tag der 
of fenen 
Tür Samstag, 8. 1 1 . 2014

9.00 Uhr bis 1 5.00 Uhr

Besuchen Sie uns!

www.sbw-media.chRomanshorn | 071 466 70 90

Die Mediamatikerlehre mit BMS

Als Medien-Profi die Zukunft gestalten

 KONTAKT DTV/TV Romanshorn
 KOSTEN gratis
 WO Kanti Halle Romanshorn 
 WANN Freitags, 
  20.00 bis 22.00 Uhr
 ZEITRAUM von 07.11.2014
  bis 27.02.2015 
 SCHNUPPER- am 07./14.11.2014
 TRAINING Anmeldung nicht notwendig

  

 
 

 

Willst du mehr wissen? Hier findest du alle Infos:

www.dtv-romanshorn.ch /www.tv-romanshorn.ch 

 
 

Der Trainings-Hit – mach mit!

Winterfit ist das öffentliche 
Training des Turnvereins 
für dich und deine Freunde. 

 

 

 

Das Wintertraining 
bringt dich jede Woche 
mindestens eine 
Stunde lang mit Kraft-, 
Koordinations- und 
Beweglichkeitsübungen 
in Form. 

Massage-Praxis Chesini Judith
8590 Romanshorn / 079 388 73 51

Dipl. Berufsmasseurin

www.praxis-chesini.com

Mittels eines                 -

Inserats mit 6350 Haushalten

klar kommunizieren.

Mehr Infos unter 

www.stroebele.ch/seeblick

Stadtratswahlen vom 30. November 2014

Melanie Zellweger

bisher

RITA ANGST Malerei & Gestaltung

IHRE KUNDENMALERIN AUS DER REGION!

✗ MALERARBEITEN ✗ RENOVATIONEN ✗ FARBBERATUNG ✗ INNENDEKORATION 

www.ihre-malerin.ch
Tel. 071 220 99 94 ✗ mail@ihre-malerin.ch 

Flohmarkt und Weihnachtsmarkt
im Haus Holzenstein, Romanshorn

«Stöbern lohnt sich»
Samstag, 8. November 2014, 10–16 Uhr

Führung durchs Haus um 14 Uhr

Spaghettiplausch ab 11 Uhr (Cafeteria), 
grosses Kuchenbuffet

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.


